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hmeret Hazejra” den le Partei wird diese Woche die > richten nicht für den Regierung*- Hmm Ca^a L L L Eh H L H ■ ■ L|V I 

tzt sich dem -Regne-; j Entscheidung darüber treffen, ob- beitritt der JimgreligiöseD aus- ■r^» ' 9E » B {Ni H p HB I H 

von Zwiiluo Ham-. die „JtingreBgioscri" Vertreter Ins: spreche». BHfl M |L flj^H fl fl fl fl fl fl B B Bfl| fl| fl B 

hrung der JujüDdii-j Kabinett entsenden werden. Au- ln Kreisen der Mehrhef'&Usten jM ^flL Jbk' j$S/$ JkWE ^dm Sm JSft jw/i 

■ss. dementsprechen-j wärter sind die Knessctabgeord- innerhalb der Religiösaationalen 

ncn zu ergreifen, ln' netcn Zwnhm Hammer und Dr., Partei wurde vorgcsctdagen. den gBHBÜ^^HH^^^fll^HI^^^HBi^^^BBflBHEflBBBfll^BH^Bi^BSflflflBBB8H5^^^^^ 
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Ä -Emurum. Sie ha»- men -Zusam m e nk ü nf te der „Jun- \ abhängig zu machen, aus dem SONNTAG, 5. OKT. 1975 • Nr. 537 • PREIS: IL \ ^5 £% v »7 -,vnsn *■ ? w tb» ‘“r.l fi T 

massnahmen gegen gen Garde der RNP” sind mit i Kabinett nicht e ige nmächtig ans- , "" 

:r Regierung initiiert j loDemninister Burg und mit den zutreten und sich “ ll,ll,l,illil » l “ , “ ,,, »» ll »ll»»W»il«IUI | *W»*»»*»l»HHKHIIimilHUIHIUHIIII | IIIIIIIIll , liii|||||||iiiiimil1lll | lllllll | ll ||,, !Ulil , m ,, imK1 , im 




US-Senatsausschuss veröffentlicht 
Geheimdokumente zum Sinaivertrag 


i unterstützt. welche j Führern des Gosch Eanmim vor- \ heitsbcscMu» der RNP zu un- * « — OÄ* !• I 

r“£5~;S!^Ä”i US-Senatsausschuss veröffentlicht 

M m.., m .»«,.._...„.. 1 HmBII1||H| (den. „Unter dieser Boiingjcg 

j bleiben wir lieber dem Kabinett g~^ _ ■ PB &, 

'erroransckiaj arf Geheimdokumente zum Sinaivertrag 

freirWS ü lUgnai 0 B . ; ^*^*1 un ^ erUSrt, er Der Senatsansschoss für Aus- zu Beratungen mit der Regierung Frühwarnstationen im Sinai vor. den Zionismus in die Ideologien 

• jwer e nur ein Portefeuille ak- wärfiges in Washington veröf- Israels im Falle von Bedrohun- Senator Frank Cburch erklär- mit einzubeziehen, die auf Grund 

rorisfen griffen ge diesem Anschlag in Zusammen- j . wen l? ““ f eodfeb te trotz des Widerstandes gen durch die Sowjetunion. te, die Veröffentlichung dieser der UN-Charter gegen Rassen- 

lfernntionafen Fing- hang zu bringen sei. I wtrric ' des State-Department vier Doku- Dokumente werde die Atmo- hass verurteilt werden. Dies er- 

irat an. Sie eröfftie- In Beirut tagten gestern erst- n .® T ■ , . ab ™ et ! s gegea 'ff“ mente, ans denen die amenBani- KEINE ANERKENNUNG Sphäre um die Geheimabkom- klärte der amerikanische Dele- 

r auE Polizisten und mals nech langer Zeit Führer al-l etSa T tntte sehen Verpflichtungen gegenüber DER PLO men reinigen und dem Kongress giert* im UN-Ausschuss für 

ooen, die gerade ei- 1er Religionsgemeinden des Li-1 «tedlimg der Golaa-Ho- und Ägypten im Rahmen 2) Das zweite Dokument ent- die Genehmigung zur Entsen- Menschenrechte. Dieser Erklä- 

•o startende Maschi- banon. die sich gegen die inicr-!, , M r. . , ” ro . etnZT1 ' des Interimsabkommens hervor- halt die amerikanische Verpflich- düng amerikanischer Techniker rang schloss sich der italienische 
wollten. Unter den neu Kämpfe und gegen die Afög-1 “ e Cn " neuderweise sag- gebeiL nrag, die PLO solange nicht so- in den Sinai erleichtern. Delegierte im Namen der nenn 

irde ein furchtbares Jicfakeit einer Teilung des Landes mrw lvieDm zuerkennen, als die Palästinea- ★ EG-Miigliedsländer an. 

erichtet, dem Frau- in getrennte konfessionelle Pro-! ^ w rv^Tro^ • u *** die AoerkeirnUri g Israels ver- USA UND EG ■■■ — 

er zum Opfer Öden. vinzen ausspracheo. hverbieten die Räumniis des West- 1) Die USA verpflichten ach weigem und den Sicherheitsreso- VERTEIDIGEN DEN US-EXPERTEN 

fanden den Tod, 16 | ufers - 50,1 tc eme _ R * u ' erstcD Memorandum zu lnaoneil der u\ nic j, t nach- . ZIONISMUS NACH RAS SUDAR 

etzL I KOMMENTAR JERUSALEMS mUnß ^ e,ü,£ * en Gründen mÜitäriscfaer Hilfe an Israel, zur kommt. Die Vereinigten Staaten und Vier US-Experlen werden heu- 

eschen Sicherheils -1 t B . nottv^ndigiseut wurden Politiker Unterstutznng, falls Israel an die Mitgliedsländer der Europi- te in Ras Sudar erwartet. Kairo 

;«en auf die Angrw^ I dafür ^ Veraatwortun g ^Ben J Erdöl mangel ieiden sollte und PERSHING-RAKETE*! isehen Wirtschaftsgemeinschaft will einige Techniker ebenfalls 

t und töteten einen! . *, , , , . »woofiivy w wiwaaiyiaiiftftiwiiwwaaoiwiiwtfwwwyvwwwwwwiwwMwvyiHonaiir 3) Washington erklärt sich im widersetzen sich jedem Versuch, beute nach Ras Sudar entsenden. 

7 “ "Kn Anschlags auf qcq iläicn von drittco Dotiuncnt zu der Er 

Zd Xr v^lI BekUt * erlüärten p ^’ tische KonJ - SEKATSAUSSCHUSS GENEHMIGT Wägung der Lieferung von Per- 

, Tenoristen gelang da “ d,e Attentäter shing-Raketen. mit Iconventionel- KAIRO MUSS ALTEN VERPFLICHTUNGEN 

an Boeing-Flugzeug jder PLO imschä™, ENTSENDUNG VON TECHNIKERN I lea Sprengköpfen bestückt, an " 

cicr-V>OTi __ ___ _ r Israel bereit I 


Aschen Sicherheils -1 


SENATSAUSSCHUSS GENEHMIGT 
ENTSENDUHG VON TECHNIKERN 


KAIRO MUSS ALTEN VERPFLICHTUNGEN 




wollten. Unter den neu Kämpfe und gegen die Afög-1 trcten ’ Bezeichnenderweise sag- ^ eBm nmg, die PLO solange nicht an- in den Sinai erleichtern. Delegierte im Namen der neun 

irde ein furchtbares I iichkeit einer Teilung des Landes ] ottto .virotrr zuerkennen, als die Palästinea- ★ EG-MiigUedsländer an. 

erichtet, dem Frau- in getrennte konfessionelle Pro-! .Jh ’L. 1 * ^ . ser die Anerkennung Israels ver- USA UND EG " ■■■ — 

er zum Opfer fiden. Vinzen ausspracheo. hverbieten die R ä «™nng des West- _ 1) Die USA verpflichten sich ^ Md den Sicherhe tsreso- VERTEIDIGEN DEN US-EXPERTEN 

fanden den Tod, 16 | ufers - 50,1 tc eme RSu- in dem ersten Memorandum zu lna - 0nen der u\ nicht nach- . ZIONISMUS NACH RAS SUDAR 

J “^-a*tzL I KOMMENTAR JERUSALEMS mUng ^ 7® ü,rfwn G ™ oden mÜitäriscfaer Hilfe an Israel, zur kommt. Die Vereinigten Staaten und Vier US-Experlen werden heu- 

eschen Sicherheils -1 , . B . nottv^^g[sein, wurden Politiker Unterstutznng, falls Israel an die Mitgliedsländer der Europa- te in Ras Sudar erwartet. Kairo 

! i'-J eien auf die Angrei-I ^*0* dafür ^ Veraatw °rt un g ^BCQ . 1 Erdöl mangel ieiden sollte und PERSHING-RAKETE2*! Ischen Wirtschaftsgemeinschaft will einige Techniker ebenfalls 

t und töteten einen ! , ., , , , . iwoofiivy w <nwaaiyvMwwwiiwwaao«wiiwtfwwwyvwwwwww*wwMwvyiHonai>f 3) Washington erklärt sieb im widersetzen rieh jedem Versuch, beute nach Ras Sudar entsenden, 

i ■ i • , ’Kji Anscmags «mi OCH näicQ von dritten Dokument zu der Er 

'■ Zd Xr v^fe^i BeirUI ’ eltJärten P^tische SEHATSAUSSGHUSS GENEHMIGT Wägung der Lieferung von Per- 

, Tenoristen gelang ™ cn ™ r °™ a - da “ d,e Attentäter shing-Raketen, mit Iconventionel- (f Ä|RO MUSS ALTEN VERPFLICHTUNGEN 

an Boeing-Flugzeug jder PLO adsehörea ! ENTSENDUNG VON TECHNIKERN (lea Sprengköpfen bestückt, an " 

sischen Fhiggesell- nTP attfntäTFR Isra81 ^ >ereit - 

jtürraen. Sicherheits- ** AlXKJ * 1A “ . Der US-Se n atsansschnss best»- sich Dr. Kissinger vehement der _ 

Jlien. die Maschine Die Kommentatoren verwiesen ßgte gestern die Enbendmig Veröffentlichung der Geheimver- MILITÄRISCHE HILFE Auf Grand der amerikanischen, die Verwirklichung und Durch- 
i den Terroristen darauf, die respektive Staatsan- amerikanischer Techniker in pflichtungen widersetzt- AN ÄGYPTEN Gehehnverpflichtungen gegen-1 führung des Interimsabkommens 

mJigen Verhandln- gehöri^eit der Angreifer — ei- den Smai. Die Zeitdauer der Sta- 4) Das vierte Dokument sieht fiber bneL wlrd m Washington mit der Entsendung ägyptischer 

jen. aer von ihnen führte einen liby- fiomemug auf den Frähwara-, Fast alle Verpflichtungen wa- miüitärische Hilfe an Aegypten, ^ des ^ Techniker nach Abu Rodes und 

: wurden sofort nach sehen, ein anderer einen syri- Stationen wurde nicht begrenzt ren bereits in der Oeffentücb- Bemühungen zur Herbeiführung terimsabkoQ1IIiejas ^js Ras Sudar eingc leiiet UN- Be- 

Angriffes einzesiellL s<*en Ausweis mit sich - deute Jetzt wird der Senat und danach keit bekannt. Unbekannt war israelisch-syrischer Verfaandlun-, v0f Verwirklichung aller ägyp- obachter werden ebenfalls heute 

o. in dem die Poli- fenau in Richtung der für diese der Kongress die Entsendung zu nur, dass sich Washington zn gen. sowie die Entsendung ame- Verpflichtungen im Rah- in dieses Gebiet entsandt. Die 

^Terroristen festbiel- Untat verantwortlichen Regie- genehmigen haben. Bei den Be- ausgedehnter Wirtschaftshilfe an rikanischer Techniker o d«e ^ dö ^ Meldung brachte gestern das 

. _ inzwischen zu emera rtmgen hin. Bekanntlich wider- ratungen im Ausschuss hatte Aegypten verpflichtet hat. < wiiww«wwmwiiw^^ komme ns erwartet. Es handelt Blatt ^AI Ghomoria”. ^A1 

h, doch behielten setzten sich Ly bien und Syrien MwwwagBMBWM a wwMA ^ tu ui ■ ■■ » - ■ sich vor allem um die freie Suez- Ahrain" lobte in seinem gestri- 

die Ober-1 dem zwischen Israel Amd Ägyp- oAuheBueBMieHßTiPHH«» W«U6H IR ÖStBfrCICll passage israelischen Cargos, die gen Leitartikel die Handlungs- 

-Beinit meldete, dielten abgeschlossenen Tcilabkwn- - ^UNBtllVtKQUlLBdTHlURNCR Heote werden m Österreich im Entflechtungsabkommen fest-! weise des US-Kongresses, der 

Äte bfrh.'i-- ”h?n die. ®en. Jetzt scheinen sm ach mebt ■ -»«wisu-.a.w*. Nationalratswahlen abgehalten. gelegt worden war. Dies ist ei-!die amerikanischen Friedensbe- 

. mehr mit Worten und Propajpa- FUER PRODUKTIONSARBEITER 5^ Millionen Bürger sind wähl- ne der Bestimmungen in einemj mühungen im Nahen Osten rest- 

(da zn begnügen, nm diKer Ao-r - . . . gerechtigL Die Hanptkandidaten Geheimdokument, welches ge-| Jos unterstützt 

KEHRTE DEN A ^ MCt “ "■ “* -»* 


emimeiiiemMenneiwimeeMiimn n ni komme ns erwartet. Es handelt Blatt ^AI Ghomoria”. „Al 
llf kl ‘ H rl n m -.l sich vor allem um die freie Suez- Ahrain" lobte in seinem gestri- 
Wamen in Österreich passage israelischen Cargos, die-gen Leitartikel die Handlungs- 
Heute' ‘ werden in Österreich im Entflechtungsabkommen fest-! weise des US-Kongresses, der 
Nationalratswahlen abgehalten. gelegt worden war. Dies ist ei-j die amerikanischen Friedensbe- 
5,2 Millionen Bürger sind wähl- ne der Bestimmungen in einem j müh ungen im Nahen Osten rest- 
gerechtigL Die Hanptkandidatea Geheimdokument, welches ge-| los unterstützt 


elektronischen Apparaten 


KENRTE DEN l" 1 “""* AmtoKt “ "■**! (HM , ~ D, ° d “, S “ ^ Bnmx> Krtisty (Sonaldrmo- 6ttn . eb.nf.lls vom Aumehns. Besonders wurde berro^ehcv 

Sgaus -— gaj=as_gaKHärT??^ 

Abendstunden musste ZWEI ANSCHLÄGE IN erv»gmst^ung un Wgl . . \ , ’ dem Wahlkampf im Jahre 1970 Dessen ungeachtet erklärte der Stationen im Sinai finanzieren u. 

Hong in Beirut zuge- [ JERUSALEM VEREITELT , f . 6,0 h -- H _ . 1 er Versammlungen unter freiem ägyptische Aussenminister Ismail mit elektronischen Apparaten 

ie Angreifer auf den. Zwei Versuche, die Baracke f“ F^nnrthettirften 1 Vorher hatte Gafni die im Himmel we * cn damals bef5rch ' Fahmi, heute, Sonntag, werdeiansrasten werden. 

,on Beirut der PLO des Sozialamtes in der Hillel- sa | d ? en ’ <fie Etyoctoeuubea , hatte C die im leicr antisemitischer Störaktionen 

Allerdings hie» es in Strasse in Jerusalem anzuzüoden, "«* wetemachenderaj laufe des letzt» Jahres getrof- ^ ZQ5 K 

ihmna&W werde sind gestern vereitelt worden. ftianrieUe Ansporne rateti wer- fenen WirtschÄBm^nahmen w ^ ssmZ£n ^ >iZwiespra . 

diese Lente Schaden wurde nicht angerich- d ™ *“ lassen ' »WeriKeitete ge-1 der ltgxmngm S-hwz genom- ^ ^ dem Volk ^ ^ ha3ten 

novofa>teme in den tet. Die Täter sind bisher mehr ^ 01 emem Rnadfn nkmler- men uad gesagt ohne d« se ' Ä 3- Dennoch rechnet die SPÖ di ?i - 

in«schllchen haben. Urmittdt worden. Sie hatten Pe- view der Generaldnektor d« Fi- be« heute 100.000 Arhettslose, ^ ^ Veriasten , Dic bisher 

am*d!ePLO-Leiti,ngj euf den Boden gossen A«« OgBL -V|. --end to te,ne ^ Mehrieit der Sorin.i^en __ __ _ , ___ = - 


DIE 
L ET ZT 


en 24 stunden 


dass die PLO mit {und an gezündet. 


PROTESTSTREIK DER AERZTE 


Der Sprecher sagte, man sollte Arbeit finden können. belief sich auf 50 4 Prozent. Der amerikanische UN-Dele- reicht Ungefähr zwei Dollar 

i ein solches Arrangement im Hin- ■■■■■■■ai-mmr —— 1 j gierte Daniel Patrick Moynlhan wurden für das Pfund Sterling 

'j blick auf die Erneuerung der Hfstadrutsekretsr J f ni f übte an der UN-Rede Idi Amins bezahlt 

|Ende dieses Jahres Sffigen Kol- Mesdiel nach ß i m. KO L ZURÜCKGEKEHRT ““i dcD «* «it den Wort« Der Dollar setzte seine Auf- 

j lektiwerträge aushandeln. , hnn , pn Pa.1 tv« khMtb«.u t:^» „blutrünstiges Ungeheuer als ei- wärtsbewegung fort In Frank- 


Der amerikanische UN-Dele- reicht Ungefähr zwei Dollar 
gierte Daniel Patrick Moynlhan wurden für das Pfund Sterling 
übte an der UN-Rede Idi Amins bezahlt 


KUIUIdlHUR l»EH Htiuib lektiwerträge aushandeln. chnngen mit Vertretern der Re- Der Internationale Kongress ^ntröiKligesUngeheuer” alsei- wärtsbewegung fort. In Frank- 

e, a. Manelis im örtliche« Knuden- dcr SeDdl,ns '™ r - sierrng, er sei gegen die Ver- der Liberal™ Parteien fasste ei- ne Perscnbchkett hrotellte. die fart werden fnr den Dollar_2.63 

ir Manelis (Siehe Sei- haus. Die Arbeiten in den Kran- w wiMnniuwiMenw ^ ^ längerung der Arbcitsabkommen. ne Resolution, in der jeder Ver- ^ ® “ 811 r erno ^ ,c D'Mark bezahlt In Brussel. 

, dTä^e ben.« tat kenhäosem werden heate wie an w-. e._ Ende dieses Jahres stdien neue sntj. verartem wird, Israel ans ^ bete« O efallen Dnden Amsterdam ».d m Znneh reg 

fde einen Proteststreik Feiertagen dnrehgeführt. Opera-( SSUKlIOnBII DCV ffZIM Verträge ausgearbeitet werden, den Vereinten Nationen auszo- . ~ 3 _ . d . der eb «Jfalis an. Nur in 

nordete JwdttVfte- tioiwnwerfen nur im Notfall nn- Die ZIM-Angestellten brechen] Diese Woche werden die Be- schliesseo. Ausserdem wurde auf y^n V ° F Ö P3XiS de . r KuiS kicht nacfa - 

es Ärzteverbandes, ln ternommeu und Patienten nicht 1 beute die Arbeit vorzeitig ab.j sprechimgen über die Frage von dem Kongress in Edinburgh, dem Bangladesh mid Pakistan ha- D<?T GoldpreiS nabm CtWaS ab ‘ 


(hütete Dr. Gideon' anfgeoommen. 

tiefer Trauer geben wir das Ableben meines teuren 
s. unseres teuren Vaters und Grossvaters 


Sic proklamierten Sanktionen aus'sabskUen. Mehrwertsteuer und Touristikmimsier Mosche Kol und Pakistan ba- 

Protest dagegen, dass sie nicht,'andere Probleme zwischen Hi-[ beigewohnt hatte, die Terrortä- °*3 t “P 1 ° Tnatlsc,ie Beziehungen __ 

rechtzeitig ihr Gehalt aüsgezahltjstadm and Regienmg fortgesetzt Sgteit eemteill_Kol kehrte Frei- a g Theben das Waffen- GESTORBEN 
bekommen. werden. tag ins Land zurück. _ "" 1 ouuhn 

embargo auf die Türke, aufee- Gny MoUct> französischer so- 
___ T _ T - 1|n iirnriiiiiiniiannnnnninniiannannnnnniBin rK-nnrnuumniuumimaminiim. hoben. In Ankara wurde die ziai^nscher Politiker und einsii- 

| __ _ zw«' »x ——i a ‘ ^.°^ nun? ausgesprochen, dass ?er Minister im QueniUe-Kabi- 

Kasterklingen-Prozess: Wird P atmum von s tist t* ~ 

o !! lte P ** ftr dje türkischen Freund lsracls . Dic Bestattnag 

Forderungen ein treten werde. findet heute statt. 

Perma-Sharn und Diplomat benutzt? 

biet coRer ' (UMflKBtmiftdltt. j , _ _ 

JF Jt biet enger Zusammenarbeiten. f|AC WFI I F R 

Diesen Monat wird der Tel gegen die „America-Israel Blades beweisen haben, scheinen jeJucb ^ ess ** ^ einer Erklärung, die . . . . 

AvSver Friedensrichter Israel Ltd”, Produzentin der Perma nicht in. Verlegenheit geraden zu Zusammenkunft zwi- Teuweise bewölkt, mittlerer 

Cannel in einem Verfahren die Sharp und Diplomat-Klingen, sein. Grosse Annoncen, die am sch“ Leonid Breschnew und eilen sang. 

Entsc h ei dung zn treffen haben, sowie gegen die Vennaxkiungs- Wochenende in einigen Zaitun- Präsident Gomez in Moskau ver- Temperaturen: Jerusmem 1 

welches in weiten Kreisen mit firmen der Rasierklingen ^JDipJo- gen imter der Schlagzeile „Es ist öffentlicht wurde. j ‘^ V . 1V r 1 

Interesse verfolgt wird. Beson- ma t Rasor Blades" und P. J. Platin um*' erschienen, beschul- D« protestantische Untergrund- Tibenas 16—30 1 ; ^„] 

iders die männlichen Bürger ls- Helman und Co.’’ ein. digten „Gilleue", den Export van bewegung in Nordiriand ist für !■>—^3; Emek Jesreel 15--3^: 

rads wollen die Wahrheit erfah- , „Perma Sharp" und „Diplomat"- ülegai erklän worden. In Li- ® eer Sch e "a 14 28; Ejlat „0 

ren, nachdem viele von ihnen die ’ *7? Wagenn.behaftet durch Raaerklifigeo mit allen Mitteln merick wurde ein Industrieller ^ ra d - 

in der Reklame von „Pcraia R^teanwait Gideon Girat, bei m bekämpfen. „Wir sind auf von Protestanten entführt. t m 

Shaq,” und Diplomat" angeprie- ^ *“ Lande erzeugten Ra- 1i|t-3*3K*£tt 

senen Platin-gehärteten Rasier- ^ a ^ü fäls^hch sicririingen stolz. GiUeue ver- LORdfill erhO@Hf 

klingen verwenden. Plötzlich trar . marktet nidit direkt ihre Klingen . . , TEL>AVIV * JlIFÖ 

d» * britisch-amerikanische Ra- tmd J),plwnat Pfaönmn ta ^ vielleichu weü sie sich OlSkOIlfSafZ ™* 1,W 

isierfäingengesellschaft „Gillette" _crwMdat. w«® sei bet dem arabischen Boykon gebeugt London bat den Diskontsatz n A _ 

auf den Plan und «fehle bei decProöaknon nicht verwende: hat .„- ai]f 12 festgeseKr , Dm F« Fr — UYlW 

dem Tel Aviver Friedensgericlu wo ^ Wie gesagt, Richter Israel Car- der Flucht von Kapital ins Aus- 1 ^2 Q 

ein Kriminal verfahren wegen Be- Die beklagten Parteien werden mel wird eine schwere Emschei- land vorzubeugen. Das Pfund X O 

i fcrugs (factiiigcrischcr Reklame) die Verwendung von Platin za düng za treffen ha b en. Sterling hat eingn Tiefs tand er- mmhaMNMBIBWb 


GUY M0LLET 
GESTORBEN 


ARIE HELD 



ie Becrdignng rindet heute, Sonntag, den 5.10.1975, 
Uhr nachm., von Dafhastr. 5. Tel Aviv aus, auf dem 
:Of in'Klrjat Scfaaul statt. 

DIE TRAUERNDE FAMBLEE 


n tiefer Traoer teilen wir das Ableben meines teuren 
es, unseres teuren Vaters und Grossvaters 

GUSTAV SCHLOSS Vt 

^ Sohn von HA IM ^ . 

Beerdigung findet beute, Sonntag, den 5. Oktober 1975, 
11 Uhr vomL, auf dem Frietftiot in Cholon statt, 
pnnkt beim neueci E ingangflor. 

DIE TRAUERNDE FAMILIE 


Rasierklingen-Prozess: Wird Platinum von 
Perma-Skarp und Diplomat benutzt? 


iafc-a*3K**n 
TEL-AVIY - J4F0 
P.P< — Q71B? 
139 



















ISRAEL. NACHRICHTEN ftHBP ITltnn 


Sonntag, 5. 10. 1975 


Jen *Ab 




Revirement im Verteidigungsministeriun 


| ln der Leitung des Verte* dl- Dr. Sussmann ist der- ökonomi- Von Dr. WILLI 1BEIN den sollen. Tal ist bekannt als nem. bishengCT.EOMc 
gmg sm i nfr teriums ist eine Reihe sch« Berater des Verteidigung^- —! Fachmann für das Panzerwesen Tat-AJuf Inbar bereits 
von Nenbesetzongen notwendig minißtexiums und hat als solcher jj ea ^ Ernennung von i® besonderen und für das Waf-; mit Prob leinen der w- 
geworden. In erster Linie mnss eine genaue Kenntnis der finan-jß r _ Susa mann -rnm General di- Unwesen im allgemeinen. Es! liehen Forschung un< 
natürlich der Posten des Gene- aefleu und wirtschaftlichen Pro- rekl0r ^ Verteidigungsministe- ^ un a * jer i eQe int ’ nie i Iun 8 befasst, wenn ar 

raldirektors besetzt werden, wel- bteme. vor welchen dieses Mini-' rinms ist also demnächst zu K ennt ® s der Luftfahrt fehlen.I gend auf dem Gebiet» 


wte Jtf &f ft 4SIÜP 


’-t&m 

wi*.•- ft w bS- -*fo 


DIE DEBATTE UM j de re und nicht basierte Beschul- 

ALUF PELED i digungen gegen die Organisito- 

Haarez wendet sich scharf ge-1 ren. des Ausfluges erheben, 
gen Aluf Benjamin Peled, derj 

Lärm schlägt weil er für seine I DIE EXEKUTIVE 
Auiospesen Steuern zahlen soll. [ DER JEW1SH AGENCY 


dete und nicht basierte Beschul- cbcT dmx:h daa Ableben von stcrium steht und in der heutigen! recbjneQ _ j wiche Mordecfaai Hod auszeicb-! ffonik. Es ist daher ar 

dieimsen aecen die Orzanisite- Jlzchak Ironl frei wurde. Dazu Situation sind diese Probleme . • j nete. . dass ihm seine wissen* 

reu des Ausfluges erheben. ** allerdings zu bemerken, dass in vielen Fällen der entscheiden- Ein weiterer Posten in der Lei-j Eine Umbesetzung wurde auch Klassifikationen den 

Ironi sich bereits seit einiger de Aspekt. Allerdings befähigt tung des Ministeriums wurde da-i in der Leitung der Abteflung für-df»s neue Amt ganz 
pjg EXEKUTIVE Zeit mit Rücbtrittsabsichten trog seine militärische Vergangenheit durch frei, dass Aluf d. Res.j Forschung und Entwicklung hö- erleichtern werden. 

n rp n rvvi CTr Acinwrv und diese auch schon dem Ver- Dr. Sussmann auch, die verschie- Mordechai Hod, der Berater des! tfe. Diese Abteilung ist dem ännebmen. dass er 
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jenigen Ausgaben zu belasten, in die Wahl des VorsitzendenI zeit ^uroe iur niesen rosten traenten. sonoern uiese m in- mamw «« rcK3U « ob jem von ivi-ruui 

die bisher frei waren Es ist nn-> der Exekutive der Jewish Agen-jOr. Pinchas S w a n a im . genannt ren grossen verteidig'Jngspolitf- übergab, vom damaligen Verto- diex) Usi Ejtam geleitet. Dieser das garaotierr bereits 

zulässig, dass ein hoher Offizier Icy. Man muss es der Zionisti- rJSico", in Aussicht genommen, sehen Zusammenhängen zn se- diguugsmhusler Mosche Dayani hat das VerteidisunEsmimstenum folg anf dem neuen 


für die Leitung der Staatlichen bereits verlassen und wird einen; Damit ist die Liste 
Flugzeugindustrie vorgesehen, anderen hohen Staatsposien er- 1 Neubesetzungen in c 
ife I Als diese Absicht aber nicht ver- halten. An seine Steile tritt Tat-, des Verteidigungsc 

wirklicht werden konnte, trat Aluf Schlomo Inbar, welcher bis! noch nicht erschöpf 
Hod in die Leitung des Vertei- jetzt in der Armee General-' nane Details sind üb>- 
digungsmimstericuns als Berater Inspektor für Elektronik und' fällige Revirement d 
übernehmen. des Münsters ein. Er war £ür| V er bin d nngswesen war. In sei-1 zu erhalten, 
m 50% eine Reibe von Projekten verant-f ' 


Israel erhaelt „Harpoon”-Rakef 


(W] D Die Vereinigten Staaten- Die Rakete 


die Auseinandersetzune um die- sehen Organisation und der Soch-1 u “ oerans verlassen uuü ein«; un» - — — 

se Frage in die Öffentlichkeit not selbst überlassen, wen siel “ " " , . » Flugzeugmd^ne vorgesehen. anderen hohen Staatsposien er-; Neubesetzungen m c 

trägt denn morgen werden sich an ihre Spitze berufen wffl. Der/ LandWirfeCh^f fordert eitlOehfo Absi1 ^ mcht halteo - ^ seine Stelle tritt Tat-, des Verteidigung» 

dann andere Offiziere zu Fragen aratsführeude Vorsitzende. Ariel wirkheht werden konnte, trat Aluf Schlomo lobär, welcher bis noch fuebt erschöpf 

der Lohnpolitik und der Teos- Dulzin, ist ein Mann, der von: SubVentiOltietHIIE leS WaSSeiDre'tSeS * od ® ** Uitune d t es i etzt ’ m der Armee General-; nane Details sind üb- 

rung äußern und die Reglung allen Seiten anerkannte Fähig- W & H d.gungsrmmstenams als Berater Inspektor für Elektronik und' fäll,ge Revirement d 

kritisieren. jkeiten besitzt Die Tatsache, MR heftigen Worten brachten Vertenerungslast übernehmen. des Mimstei» ein. Er war far Verbindungswesen war. In sei-l zu erhallen. 

dass er Mitglied des LDrad ist die Vertreter der drei Wirt- möglicherweise ins. zu 50%. e “ e ^ Clüe von^ojekten verant- 

RNP UND REGIERUNG muss seine Position nicht beein- Schaftsektoren, die besonders Die -Kosten der „Mekoror”- wörtlich, darunter vor allem 

Dawar widmet seinen Leitar- trächtigen, sondern er sollte auf [unter der beabsichtigten Erhö- Gesellschaft dem Hauptlieferas- < ^ e Entwicklung des israelischen • |§fgg| gfhsdt ^HSrNOII ‘Rllkßi 

lifcel der geplanten Ernennung seinem Posten bleiben. bong der Wasserpreise leiden ten des Wassers in Israel, stei- Kampfflugzeuges ,JCfir”. Hod 

weiterer RNP-Mifliiter. Es hu J werden, ihre Forderunge-j amm gea durch die Verteuerung von beschwerte sich schon längere (WT) Die Vereinigten Staaten' Die Rakete isi 

undenkbar, dass die RNP den! DAS AUFTRETEN ! Ausdruck. Benzin und Strom am jährlich Zeit hindurch darüber, dass seine haben sfcb einverstanden er- Elektronengehim a 

Knesset-Abgeordneten Sewdlim; IDI AMINS Besonders empfindlich w>-d 100 Millionen IL, wozu noch KiVipeienzen und Befugnisse klaert, an lsrael 100 Marinenike- welches die Angaben 

Hammer als WohlfahmminUter Hazofe erklärt, die Vereinten die Landwirtschaft von der Was- eine Kosletrsteigerung von 20 n * c ^ lt kJar ? enu ^ abgegrenzt wa- te n vom Typ ,Jlarpoon" zn lie ; geraetes aiifnimmt ui 
ins Kabinett schicken kinn, . Nationen seien lief gesunken. 1 serpreiserhohung betroffen. Es Millionen IL bei den übrigen uod verlangte vmn derzeit!- fern. Diese Rakete, 4.57 bi. lang, i ter, die vom Schiff 

nachdem dieser in der letzten-wenn ein Mann wie Idi Amin ; 5t zwar anzunehmen , dass vom Wasserwerken des Landes S« 1 Verteidigungsminister in die- udi einem GswS'bi von 635 j Flugzeug ausgeben. > 
Zeit alle Oppositionsakeionen e-- ; in der Vollversammlung auhre- i F inanzm inisterium 17 MilUonen kommt. Bisher war fast die Hälf- xr Beziehung Remedur zn beshzt eine Reichweite von 110 j faenglichen FestTegur 

gen die Regierung geführt hV-.ten und mit wilden Hetzworienj jl als Entschädigung für d:e tc der Aufwendungen durch schaffen. Minister Peres kam km; sie ist radargelenkt. jdaten isr die Rakett 

Zuerst muss er eine Erklärung um sich werfen kann. Idi Amin; Verteuerung von Treibstoff und staatliche Subventionen- gedeckt, aber diesem Verlangen nicht Die .JHarpoon*“ ist erst 1974jstenert und braucht ;., 
abgebeo. dass er sieb der verlangte die Liquid/ennc l:ca- Elektrizität zur Verfügung gc- doch sollte dieser Anteil nach , nach, denn dadurch hätte er die bei der amerikanischen Marine) von aussen gelenkt 

Linie der Regierung beu- eis. also eines Mitglieds v-s der! st el1t werden, aber auch die- den ursprünglichen Beschlüssen Befugnisse nderer leitender Be- in Dienst gestellt worden und| 

gen wird. Die Ernennung UN. aber die führenden «ertre-! pa]| e müssten die JLandviir- der Regierung auf keinen Fail! amten seines Ministeriums offi-; wird als Hauptwaffe von Schif- ; Das Abkommen 
eines weiteren, vierten RNP-Mi- ter der Staaten blieben ruhip] £e e i ne n Zuschlag von 69—100 erhöht werden. IzieU einschränben müssen. Nach fen gegen Schiffe betrachtet. Sie:der „Harpoon" wur 

nisten ist entschieden abzuleh- • sitzen und protestierten >n keiner j p rozeat zahlen. Zudem sind die * \ einigem Zuwarten bat also Hod bami allerdings auch von|vor ungefaehr einen 

nen. weil dies mit unnötigenjWeise gegen sein Auftreten. '.Verhandlungen zwischen oem NEUE WASSERQUELLEN Ijetzt endgültig seinen Rücktritt Flugzeugen ans abgeschos- 1 sehen den Vereinigt- 
Kosten verbunden wäre und nur! AI Hamischmor ist der AJt- ; Landwirtschaftsminister und d:m ERSCHLOSSEN | bekanntgegeben. Es ist anzuneh- 6en werden. wenn diese und Israel abeeschk 

Erbitterung hervomrfen würde, fassung. dass die Suspendieiiih“ : Finanzmiaister über die Be*.v»l- Bei Kafr Kana in der Nähe I men. dass zumindest zeitweilig dazu ausgeniestet sind. Soweit j erst jetzt wurde dies . 
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DAS PANZERCORPS 


Israels in den LIN dank des ■"- Jigung dieser Summe noch ment von Nazaret-ist die ..Mekiror [Seine Funktionen von einem an-jbekannt, haben die .AmerikanerIbekannt, anlaesslich 
ter/msvertracs mit Alpten ver-. erfolgreich abgeschlossen. Die Gesellschaft bei Versuchst«** , deren Berater des Verteidigungs-j auch eine Version gebaut die J derung von Fmaozr 


Omer resümiert die Ereignis- mieden werden konnte. S-.hon Landwirte fordern aber mehr, runeen auf ergiebige Was-trr- ‘ ministers. nämlich Aluf d. Res.j von Unterseebooten abgefeuert j Senat zur Durchfuel 


se am Tage der Panzenvaffe und diese Entwicklung hat den Ver- „amlich die Bewilligung von zu- Vorkommen gestossen. Es Lrin- Israel Tal wahrgeuommen wer- werden kann, 
steilt fest, dass dieses Corps e.'ne trag und die mit ihm verbuid^-! sätzlichen Subventionen im Be- nen don stündlich etwa 400 cbm ' 

der wichtigsten Truppen in un- ne Politik gerechtfertigt. Diejjrag V od 56 Millionen IL. In Trinkwasser mit einem Chlorge- %T TT - • • 

serer Armee geworden ist. grossen Mächte sehen ein. dass’diesen Falle würden die Land- hall von 85 mg pro Liter ge- 'Jm A1IAQ I I 

jsie Israel helfen müssen, damit wirte aber immer noch 42—50 pumpt werden. llvUvv vlilvCl 

DAS UNGLÜCK ] die Politik der Einigons mit j Prozent Zuschlag zu den Wjs-i Auch Versuchsbohrungen in 

AM TOTEN MEER | Äg>’pteh fortgesetzt werden | sergebühren zahlen müssen. I der lordansenke waren erfolg- •. VI • V 

Schearim erklärt, die Opfer , kann. Jetzt muss Israel weitere; Der zweite Grossverbraucher.| reich. In der Nähe von Massua ' 751 Vl 

des Unglücks am Toten Meer: diplomatische initiativen entwik-:die KommimalVerwaltungenJ ebtn profunde und lllll fclClllll WjiVjIJ 

seien nicht zu ersetzen. Zu-tlrxh kein, um sich aus der Isolierung i müssten im Rahmen der vorge-! Hv-a^r Nähe von Dilih 4*eicere -- ‘ V .. Jps V* «räi m 

wendet sich das Blatt .gegen zn befreien lind sich möglichst i sc hlugenen Erhöhung mit einem! 30 cbm pro Stunde gejlürm« * * ™ Laufe tues« Mo -1 stand, dassi c 

diejenigen Kreise, die unbccrlln viel Freunde zu sichern. 1 Mehraufwand von 24.SK rech- werden. Dieses Wasser enthält; .■.*? “ den |9.400 


Abkommens. 


DAS UNGLÜCK 
AM TOTEN MEER 


Auch Versuchsbohrungen in 
der lordansenke waren erfolg- 


Neues Universitaetsjanr beg 
mit zahlreichen. Probleme Verletzt«« 


(RH) — Im Laufe dieses Mo-i stand, dass etwa 50% 'der ins-1 Stndenren Kegen abc , 



Aoseinandersetzung um den 
Buergermeisferposfen von Kazaret 


[ Mehraufwa„d von 24.8 % rech - werden. Dieses WasÄ ^ 9A00 Bender auascheL gaber-vor, ^fl- die 

oen. Die Zentrale der Kommu- ebenfalls nur den gewünschten das neu e Stndien- den. Es muss eben eme Auswahl nur einen’ rwe.twe 

nalverwaltungen hat sich aber Chlorgehalt von 70-80 mg gttroffwwerfcn, hmtet die Io- lat*" vom Studien! 

vnrhPhal.en keine Fatscnei- Liter I d Verao Senmgeo. gische Begründung. men wollten. Besoni 

dune getroffen wird, bevor td-M In'der Ara*a südlich des To-! Di f_ S ^ Mten h ^ en ® toeIks . Ab f*. fl** 6 offen ’ Studenten der Wirt« 

I ihr Gegenvorschlag beratra und [ten Meeres können einige Qnel- d,e Geb . eh « B »lche Pmfnngen wirklich die schäften war der G: 

beschicken wurde. ! len. die etwa 200 cbm pro St-in- dea r , V3,t ^ chenCT ««wünschte Auswahl treffen oft. dass sie einen.: 


&mkm 


Zwei Monate vor den Stadt- werben will, selbst wenn die Ar- Am besten kommen noch nie'de ergeben, genutzt werden. Die- 3 -°®® n - ttre Y 61 ^" ^ ÖQneQ - Es Jst eine Tatsache, j finden hatten, der 


ratswahlen in Nazaret bat sichl beitspartei ihn nicht aufsiellen' Industriebetriebe davon., die rr : *. jses Wasser ist aber derart salz-[ er . 1 en 'i dass n^d em-Drittel der Stu- vor dem Abschluss c 

ein Konflikt zwischen dem frue-J sollte. ' einer Gehilhrenerhöhun» wun' haJiie. Bass es nicht als Trink -1 ^ Jenisalem w illen die«- deuten vor der Erlangtrog des günstige Bedingtm; 


ein Konflikt zwischen dem frue~ sollte. deiner Gebuhrenerhöhung von 1 haJiic. dass es nicht als Trink-j _ „„ . ™“ D / , a f r tr,an S i rog desJgünstige Sedtngunj 

hexen Bnergermeister Seid ed In der Arbeitspartei ist man ! nur 12G- zu rechnen haben. Da- j wasser, sondern nur für ei.a. -e 1 3^ .”" ^lsJtodistsatz eines | eratoi akademischen Grades das j aber eine spätere. .'; 
Din Soabi nnd der Arbeitspartei sieb noch nicht darueber einig I g Men müssen die Haushalte ti- Bewässerungszwecke benutzt “ estarre eii itumenge es aner- Shidram airfgebeu. Die Uuiversi- zur Fortsetzung des. 
entwickelt. ob Suabi wieder als Spitzenkan- j neD grosseren Anteil an der'werden kann. . : kennen, wahrend die Studenten I tat Tel Aviv gab offen zu. ge- j Aussicht stellte. De“- 

SiLibi hir in der lernen Zeir didat der Paiteüiste aufgestellt i 1 311 der Bar “^-Umversitat von naoe Zahlenangaben nur des- teil der Studenten, ' 

im^bistSen Organ ST Mal werden soll. Es wird auch be-!"" iw, ^ ,,, ,,,,> ^^ i Gan «w Beträge zwi- halb zzicht veföffantifchen zu der Schwierigkeiten- 

pam ^.Mivsad - ' einen offenen rücksicfatigL dass Suabi in! j 2 ^°° und wollen, damit ihr Ansehen nicht Stoffes ausschieden.' 

Brief veroeffenüicht in dem er seiner frueheren Amtsfuehrung' il j wolJen - SoUte das Emebnngsrai- geschädigt wird. Ehrlicher ist in Urteilsvermögen de - 

die Politik der Arbeitspartei kri- versag! bat und dass eine fconi- I nisten um nicht nachgeben, dieser Hmsicbt die Bar flao- pröfer allerdings 

tisiert und sich insbesondere dar- missarische Verwaltung erforder- J " “2* Universität die bekanutgab. dass | Zeugnis aus. Auf - , 


- ' mm. m-w-ä 


ZZ ara- , Streichboelzermangef Kt in ien ( auf Ersuchen.der Stadtvrewal-j beschlossene Tatsache zu teim in einigen Fakultäten ^ | STSt « aber^ i 

Ahr«ilunp in rfrr Arheiu- lettten ,n ^rscbiedencn I tung an und verhaftete bereits Nur die Universität Tel Avrv j der Studienanfänger zu ihrem <re-1 der Anteil der Ge« • 


■T_ 
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- —. . ,t. - — l _ _- letzten Tagen in verschiedeneni tung ein und verüartete bereits Nur die Universität Tel Aviv der Stndienanfäneer zu ihwm d«- Anu.ii h«. «•« * 

*Z iSS JSl to ? g^u^i partei. Raanaa Cob«. bcatac- Die Ubem-I acht ^TnnspomDtr. di, obnejwDI aber eia™ ernstlich™ Ver- wB«*« Ziel gelaagen. Maä-|j™en Wiaseasciafte- 


aaf lalerperltanonea geben uaä I partei. Raanan Cab™, bestae- ” “‘f“™““' ““ , ■ '-Tr ,T~ - T r, „ T ' „T wn, " cm “ 4 '" Nach- im™ Wisscnschafte 

archbieTrobkme v^aaehlässi- dgtt. dass die Kaabidamr Soabis -n-tlelgeschaefte gebea V n ^ ^ ameraebmer,. -äas gcstaffel- Prüfung™ ergab™ einwandfrei boeh iat. die.wenige 

gludran die Araber inter-lnoch feine anseenrach.e Saebe!^' n P “ kae . Sire^hhoeker.!den hanm^Dunrh daa dauernde te Stnd.engeld emauführen. Oe folgende Aofscblüsselnng der Mangel an Sndgetrr . 
SerTstad | sei. Es gebe mehrere Kandidat™. s=nd^ «mge bchacbieln ■ Sandabgraben .sl bernu.e™ kie,- : Studente ,, an den ubngtn Um- Gründe dieses vorzeingen Stn- nnd daher ahne etre, ; 

“SÄ anaedeuret. dass er! nur denen die Panei verhandeln f ? T : äf „ ? , , a konMntrima rhre dienabbrnebs; 40% wegen wirr-j der Bewerber sind 

fTSS im dm werde. Ein Beschluss is, nach ™ rrrnsfor- ; Meeressrrnades entstanden. ^"Wangen “» d " ^aftlicher Schwierigkeit™. I IcSnn™. Somit stehe 

Post™ des Bürgermeisters be- nicht gefasst worden. deningen der Fabrik Nur au-, „ Prüfungsordnung und beklagen s2* wegen unzureichender Be- gttmente und Geg 

Der Vorsitzende der tomnuV . - . _ . .. ’ ® Ü *” £ I “ k, P* ™ 8cg,nn dieses 

. . .„„en sariseben Verwaltung in Nazaret Dl * T««Uarb'“ CT Fab "J; s KRHArTEX ZnlassungAethngimg™. tönlicher Gründe, wie Veranden sehen Untvenättej ' 

AH Haidar bat inzwischen sein™ ^ 1Nen ™' ^; Die Polizei bat in. Orfe K«a D™n^ wird das Erziehung te Fumaienvertäteisse. Wahn- dem emstweton« ' 

TRANSUSTORBATTERIEN , Ruecktritl er ki aerL Er wurde auf! m,t etnsin / TO £? 1 * D d “ ° rts ‘ | in d. Doengoffetrasse in T«l|'n^emim kaum nachgebeo ortwechsel oder Erkrankung, mal bekannt ist. we 
(JEPJ - Das Fernsehen b«te; . Poslen ins E riie-1 sekre ? aer d,r H,s, ^ ru ^. m A»iv Aktion gegen! ^nnen weil einfac h die Bnd^t- über einen grossen Teil dieser ' lieh beghroeo kann. "* 

sich mit der Tatsache besebaef-! hlWBSTJlinjslcrjum berufen lInd « sich bitter ueber die Wirt- Benu von Rauscbgifl «“«*1 für Zogestendirfc« fehlen. _ •-- - ■ ■ - ‘ 

sich nach «ined Angab™ ST*“ »d 

mrirn ibemndem « Tadiran,j - ^ dtn.. da* er bei * «~i -ch die Profe^eu. di, 


de rangen der Fabrik Nur zu- | 
sammen. 

Die Textilarbeiter der Fabrik i 
Asata in Netivot wandten sich! 


BESCHWERDEN UEBER | ! Asata in Netivot wandten sich 

TRANSBTORBATTERIEN : Haidar h ?f “ hen J 5 “ 1 ™ | mit einem Protest an den Ons- 

(JEPl - Das Fernsehen hatte! R^tnit erkiaerL Er wurde auf | der H istadrut. m dem 

sich mit der Tatsache besebaef-' ßlMn _Posen ins E ' e ’< 5>l - e s fch bitter ueber die Wirt- 


tigt .dass in der letzten Zeit in 


' niprfr, 
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defekt sind. Saeure laeufi 


“ — “ “ . ; Angehöriger der Verwaltung*- ~7— .f 

ihnen ans, die dann d<e ironsi- . . . . c . . geben soll. 

1 KommissK» Antome Shahin. an 1 ° 


zentrale ihre Wucnsche weiter- 


storen ernsthaft beschaedigt. In- 


; Säuge im Cafe. Sie waren be-i^ Emschränkimgra.auf sich 
i ennrin« H nra n nehmen müssen: Strachung von 


zwischen erfuhreti wir aus Leser- \ 


~ ^Shzhin.ncl • ~ Sondernursebuss. den, I £. 

Sp>tzc er e g l Vertreter der Ministerien für ln- e . . 1 ^ * arbeiteraabes, Verzicht auf Ans¬ 


kreisen, dass diese Mtrtigs! bei 
Tadiran-Batterien eeriiezu zu 


sieben, ‘bis die Wahlen stattfin-. 


neres, Finanzen und Polizei an- 


J rer Meinung für den. Rauschgift*! 


landsreisen und vor allem Kiir-j 



mt.tvu 


Tadfran»Batterien gera iezu zu 

einer Seuche geworden sind, ob __ 

v.-dhl jede Tadirm-Bitt3rie die ■ I 11^ ^111 iüonscn zwischen Zentral- aadj^f J’ T CiU ^ uu . BC “ Völlig unberechtigt sind die 

Inschrift traegt: „Geg^a Aas j 1 Ortsbehoerden ansaibehen. Dies» ea e . “ Spajmassnahjnen der Regierung 

fliessea geschuefat” Die Lebens- (kueodigte Justizminister Zsrfokj™ 101 ® m " ! auf diesem Gebiet alferdiogs 

daner«nerTadiran-Batteriegeht |RUT[|Pr&|| jm einer Sitzung der Maaracb-)FesiseooiiLmcncn^fc^n^ti^ ble%T eine Tatsache, 

heute nidit ueber 10 bis 14 Tage Fraktion an. ! 03 J'lu! U ? S j ^ ^ vicle jungeMeuschen 

Mnans. dann Jaeuft Saeure aus, ■■•II L LIII L111 | Ein neuer Flugdienst wird von \ funk ^ f uch Mosche lsch-Kasit,| ^ den Universitäten dränaen. 
und wenn ein Eigentuemer eines ^** lAAia zwischen Mizpe Ramon| der 50011 des lobaoew <** n jcht die Gewähr bieten, 

Transistor-Radios nicht rechtzei-j • Philipp der Fachmann kauft j Md Tel Aviv betrieben. Zwei-; 1 “* . [nach d« Studienjahren der Ge- 

tie die Batterie wechselt, so muss Möbel Fngidaire. Televisions-j ma ] taeglich fliegen Maschinen' _Ia der Polizasmtiou fand cm mönsdiaft wertvollere Dienste 
w mit BescbaedigUQg seines Ap-I apparate. — Telefon 832818: ! au f fieser Route. Fuer-die Ein- ! nächtliche Vernehmung statt, bei, Wtten m b önMn ^ znTOri raiI 
ILIm* flÄbneo. ! abends: 873223 ' iwohner von Mizpe Rarooa wird | der einer der leitenden Polizei dcm Abitur - m dcr Tascbe ^ 

P Die Fabrik Tadiran konnte • „KaroP kauft Möbel. Tdevn'- Uin Sonderpreis bewÜligL ,'beatnren einen der festgenom-/ gediegenen Berofsaiidjü- 
bisher keine befriedigende Auf- sionsapparate, Teppiche, clektr., Die Stadtverwaltung von Td j menen RanschgifthäiKUer fragte ^ang ausserhalb der Univeratät 
klaenin" ueber diesen Defekt ge- j Geräte, denen. Damen- und. Aviv wendet sich gegen das flle- «^ ,ie konnten Sio das Gewis- ^ Aussicht Aus diesem Grunde 
ben und auch nicht facr Abstel-j Kinderbekleidung. ^Karol" kauftjgale Abgraben von Sand am stn haben, unsere Jugend durch i blobt es bei den Aofn ahmg prti- 
lunc der aufzetreteneft Macngcl 1 alles, was Se verkaufen woDen.; Meeresstraode westlich des Be- eigennützigen Handel mit dje-f fangen* wobei zumindest in Xel 
iung Lg 'Telefon 984480 auch Schabbat|zirks Lamed, Die Polizei schizu sem Material zu vergiften?" Javiv schon von vornherein feo- 


vZ h ZT Y“ bamtel veraniwonlicb sind. Ge- ‘ auoM T ,a “ ““ ^ ~ 

gehoeren. soll Vorschlacge fuer ’znnfi der Budgetmrttel für Lehr¬ 
eine neue Abgrenzung Bezle-j J“ ^ ^ ^Forschun^rejekrc. 

hangen zwischen Zentral- „ er Sc “ ü8eo • eSttU ^ famC ?’l l Völlig unberechtigt sind die 
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-BASAK” - PRODUKTE , 
ztun Reinsen ood G länzen ! 
„CLORB AS A K” 

- dfSinfiidcrt and ■ ceiniet 
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Sonntag, 5. 10. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN 70?'lYlE/ffi 


lie Aufgabe hat, die wirt-. 
&e und finanzielle Ent * 1 


Abwertungsnaechten 


Von £. JACOB 


i in nucrem Lande zu ■ Staaten schrumpf». Israel konn-| wtadem. wenn der 


I geworden sind, hätte man cr _j 
wartet dass sie Ären Standpunkt! 
mit Takt. vertreten und Ver- < 



nicht neberwnnden 


Tmg mit Denen Steuern; besonders schwer, die Eonkur- j denkt 
incr Abwertung „begrenz aufzu nehmen. Monatelang- Die 


Zusammenbruch: Von 
Regimes und dem Un-J 
I Sekretär ihres Verbandes mit ei-1 rer S 2 ng der Ideologien, die zum 


JIZCHAK 


NIMCOWICZj das Gift des Nazismus und An- 
11 risemitismus auszurotten? Grayek 

ist in keiner Weise zufrieden. 
D,e Die Grosse Well Ist sewöhnr. 


. xar lflres Verbandes mit ei-i ‘«sang oer laeoiogren, aie zum . 

Ta« vZTi ’f , M e a !Ü? : °i C Wirtschafts - «d Lohn- ner bemericenswenen SturhS! Anfstieg des Nazismus beigetra-<* ?*' wlfaltige Formen. Die Die ßrosse vVeli is, ee^ähm 

mancenri^ ^ ^ ^ d " ^ istadroi zeichnet gegen die* Pläne der Regierung 1 S“ ^«en. waren viele der Mei- ^«eimüsche Propagamta stützt « hnelr 2U verfcssen . und , 1!e 

wnmeo und ^ SvÜ' ^nddaber w J r dcr jauch nicht dun* Vorans-1 und berief sich ahf den tmglück-j nun 8 gewesen, dass der Aniise-;*“ h ™ QOch auf junge Generation will nur mit 

t dn-rh A- C p.-i L ^rr^ ie ~ & 5 K>rt " 0 pt:I ^ L '™J ns der Repe-j sicht und durch modernes Den- seligen absoluten Entlassungs-i mi^smus als „attraktive" Mas-;“** Ouellmi . wie die „Prttto- der Gegenwart leben. Die Ge- 
■idSrt“! rUDÄ r ' .... ^ ^ ^ in einem Punkmlschutz. der so viel zum UnS^erscheinung verschwunden «i-» **■»«■ schichte’und das. was in Lehr- 

e :_ , “ tm r f. ™ . ^ ®* Leitung der Histadrutj unserer Wirtschaft beigetragen I <*«• nQ r Aussenseitergrup- ° IC “ Schmähschrift wurde m büchem Beschrieben sieht, iruer- 

e.n Insmimem „hinge- dmm verstehen, die die Unter- Recht in unserer Situation ist einI hat. j pen sich weiterhin an aurisemi- der lcrzten Ze ' 1 « ncuen Auffci- essiert sie nich , be < onden 

^ *«««*-1 d« ^ - - 

it DDd der Ausdehnung EG begleiteten. Dieses Abkom- werte erforderlich, und em sol- 
:ulation nützt. men bringt Israel eine Chance, jehes Gesamtprogramm muss ao- 

ageszeitungen möchten aber bedeutet nicht automatisch*lässlich der Vorbereitung des 
hr nachts mehr oder we- das Heil. und daher war die; Etats von 1976/77 aufgestellt 
t ihren Nachrichten grosse Optimismus-Propaganda werden. Dabei muss nicht unter 


9 AWU WLUGIUlü lUJ aUUKUH - a 

tische Parolen sebunden fühlen i ra e^'ß™ Ländern Europas. 
• : wie Frankreich und Italien und 


würden. 


POLEMIK GEGEN 
LORD AVON 

Grnvek kann immer noch nicht 

______ vergessen, dass die AHiencn 

deshalb eine Aussprache mit- Staaten sind die „Protokolle” in während des Zweiten Wellfcrie- 


Nach 30 Jahren erschien «ne ausserdem in Spanien. Argen d- 
Bestandaufnahme für dieses The- “*“• MexBco ^ Brasilien wie- 
erforderlicb. und ich hatte der ver 5 ff entlkrht. ln manche-i 



& ä* 


a*:;- 


Abwertung trotz der Einfrierens 
der Preise far die GrUndnah- 
rongsmittd Zucker und Speiseöl 
kauften, warf man mangelndes j ma 

. .. „ ■ ; 7 _ -*•--—k-®—*—* «»eiucii- uawi muss nicm unteri Verständnis vor. Hat der Sekre- deSfla,x ' .->u»^nwnc um- . . - --- —- -- 

■e*n, aber die Regierung. im Zusammenhang mit dem Ver- Druck mit Zweckoptimismus ze-ltir einer grossen Gewerkschaft! &rfaa Grayek, einem der Koro-! 5 * 0 “ ,n Wochen ' und Mornm- ges nicht genug zur Reuuna der 
am nächsten Mo-gen trage nicht am Platze. Die Zei- spielt werden, sondern die Re-{mehr Verständnis* Hat er eichi mandanten des Ghetto-Aufstau-. 5cfar ^ ten erschienen. Beirut un ! K.7.-Opfer geinn haben und 
olKening ..beglücken- tnng ..Dawar“ äusserte in einem gienug muss davon ausgehen, I nicht nur als kleiner Interessen- 1 des ® Warschau. Grayek ist ei- iKa,r0 habe ? selbstvergänd- dass sie davon absalien. das La- 

n sich im allgemeinen Leitartikel Erstaunen darüber, dass die Depression Hi Europa | tenfunktionfir erwiesen*» ■ ne in Lsrael und in der jüdischen \ Ucb auch übersetzt und leider ger Ausclmitz zu bombardieren, 

die Termine der Zeitun- dass Teile der Bevölkerung an- noch geraume Zeit anhalten' Auf jeden Fall ist "klar diel Welt bekannte Persönlichkeit, er i mass TcstgestelU werden, dass in Jetzt hai der frühere britische 

«ssen. Reeierungssitzun- scheinend nicht einsehen wollen/wird, während der Dollar steigt? Irrtümer, die beim Etat 1975/76- “* *■ Vorsitzender des Welt-J ^ iemen zeha. Jahren neue Aussenminister Lord Avon lehe- 

' v, ^. be,m * etzten dass Staat in der Situation (wodurch die Bindung des Pfun- j begangen wurden, dürften sich ! TcrtraTldes der jüdischen Parti-; Anfl ^ e “ v on «Mem Kampf** in mals Anthony Edenl in einem 
in die frühen Morgen- von Israel den Einwohnern I des an den Do Dar noch probte- j nicht wiederholen, und vor p] a _ j sanenkämpfer and Lagerhäfllin- ; ™ scll ' edei,en Ländern heraus- Fernsehprogramm erklärt, ein 
i. und den-Zeitungen wnr- Seftstbeschränkung und Opfer matischerwird). ‘nnug des kommenden Jahres I ^ « ebört der Leitung voni gebracht wurden - , Bombardemem von Au«chuiiz 

. endllrch ei " ,Se mass - Aber wie kann ! 038 Gesamtprogramm muss j muss eine nationale Wirtscbafts- 

tenbrodren unter Ver- die Regierung Verständnis vei- jauf die GegebenheitÄ in der konferenz zusammen mit der HT- 
er an sich bestehenden langen, wenn die Bürger sehen; Welt ^gestimmt ’ 1 sein, da wir stadrut und den Industriellen ein 
ispflichi hmgeworfen. müssen, dass alle Minister und;sie nicht beherrschen können. Jahresprogramm aufstellen, das 

nicht den Hirnen von weltfrem¬ 
den Planem entspringt, sondern 
mit der Wirklichkeit (auch der 
düsteren Realität) im Aus- und' 


-I WWWIAJ UHi U »WWIIVaUl 

etwas Material zu lie- ’ Planungsbearaten nicht imstande Dagegen muss bei emera solchen 
o sind, die Linien der Wirtschaft- Programm die Möglichkeit ge- 
wemg wie diese Nach- liehen Entwicklung auf einige! ftmden werden, die Sitoation hn 
»irik fortgesetzt werden Mhnate hinaus vorauszusehen' Laude zu ..beherr sc hen**. 

es möslich. die Unle und anefa nicht einen richtigen; Die Regierung will von 60.0001 im Inlande rechnet Dieses Pro- 


Jad Waschern und in seiner be-j ‘Die antisemitische Pro^agan-! 
ruflichen Tätigkeit der Direktion da wird von Neo-Nazi-Grnppen J,e 
der Kupat Cholim an. ! verbreitet die die demokrati- 


Er hat den Kampf gegen Na-; sehen Freiheitsrechte unserer. 


«rasch imgsnächte mit Etat auf stellen können, 
n Steuererhöhnngen 


befolgen. Diese Trä¬ 
te noch aof die Zeiten 
‘aas Sapir s.A. zurück. 

Jehoschua Rubinowitzi 
tister ist haben sich 


Planstellen m ihrem Beamtenetat j gramra muss durchgeh alten wer- 


jj, | 2000 streichen (nicht einmal nur 

Mangel an durch Entlassung), wenigstens 

Voraussicht 500 Beamte sollen bis zum Ende 

des Jahres weichen. Nachdem - - 

Wenn es so sehr an Vorans- Staatsbeamte im Lande alles an- trauen verspielt sein, den sich 
sicht bei den ..Leuten von oben” dere als populär wurden und, unsere Führung poch bewahren 


den. denn wenn noch ein oder 
zwei -überraschende Abwer- 
tnngsnächte" kommen werden, 
dann wird der Rest- von Ver- 


H Uni 



V 'Ö**? fißfrpifiki Histaarnr versprach. 

CI ldvl 5 \cL ^nahnmgsmittd irioht 

* ern. v— J — J: “ * * 

reichen feH 


a schon gen und Abwer- fehlt, dann darf man sich nicht eine Zielscheibe von Angriffen konnte, 
-•häuft, und die Bevöl- 

t dieser Politik müde, j 1 ■—■ i ■ n— i ■ ■■■■■—■ ——— 

.es Misstrauen herrscht: j 
*1 der Natad-Kurs nach j 
A'ertung. jetzt stieg er 
Obwohl die Regie- 


. hülle kernen Zweck gehabt, denn 
Insn^en des 1 -ngers häiien 
dann nicht überleben können. 
--- “-w t-t--— *-«-;atiicn xTcioeiurecme unserer. verweist darauf tund hat 

zismos und Antisemitismus wei- Zeit missbrauchen. Die Kirchen. dies :1UC ^ kord Avon ntiigereilri_ 
rer mit aller Energie fortgesetzt i und besonders die kaiholische dass b ' sh «r alliene Rcgicningen 
und ist der Auffassung, dass alles 1 Kirche, demonstrieren ihre Hai- und KommandosieHen eine ganz 
getan werden muss, um die deut- | nmg'durcb Tilgung antijüdischer andere Dei,mn 8 gegeben haben, 
sehen Kriegsverbrecher vor Ge-1 Stellen in Gebet- und Lehrhü- Sie h a«ten gesagt, dass die briti¬ 


schen Kriegsverbrecher vor Ge-! Stellen in Gebet- und Lehrhü- Sie hanen 
rieht zu steilen und das Gift des. ehern. Aber diese Aktion der 5Cben Boniberkommandos ... 
Antisemitismus in aller Welt zu 1 Kirchen traf auf grossen Wider- Auschuitz kein -lohnendes Ziel" 

beseitigen. | stand bei vielen Gläubigen. die ;sahen und für wichtigere Auf- 

F\f\n 7 » wnrnrp \ sich mil aJler Entschiedenheit gaben gemacht werden muss- 

VVEISE VON ZION” i w «Sern. auf die traditionelle ten - Der h[er 3tjftre,en de Wider- 


befremdlich und 


_ Nach der Ansicht von Grayek 


RECHT im ALLTAG 


•J*»- 

Jen 


ern. wurden diese Le¬ 
in grossen Mengen ge- 
keinpr : niehr den Ver- 
’Öb Oben*' traot. 
gesprochene- ..Vertrao- 
ist ausgebrochen, und 
rang Rabin wird hart 
missen, um sie zu be- 


Jnrichtige 

>phezehmgen 


, -- 1 

OitscheidujtQeiiJesObetsteii Qetidttes\ 

. e 

Verletztes 



! weigern. 

Haltung der Kirche diesbezüg- ^^h ,st _ — —. 

^ lieh zu verzichten. Diese Kreise Grayek ist nicht bereit, die Ar- 

hai der Antisemitismus von heu- sind weiterhin von antisemiri- g ' imen . Iaxion v ^ n Lord Avon zu 

i sehen Vorslellnnpen befangen a «ept»eren. Wenn auch viel- 
■ i m | und machen die Juden kollektiv 1 ^ cht ni«hl alle Lncer-Insassen 

gen Folgen der Räumung des rdr die Kreuzigung von Jesus. f[J cn *® khcn Luriangriff über- 

Mielsobiekies keinerlei .A'u«!r-i veranl wonlich. . lebi hutlen. s° hatten viele 

1 . fluchten und sich retten können. 


kungen haben kann. 

(Zb. Nr. 537/74 U. 
29.1JI8, S. 769 ff.) 


Opfer tfer 
Npzi-Verfolfimng 

FRAGE: Kann eine seelische 


. Grayek wies darauf hin. dass _ 

Sd I in der letzten Zelt der Antisemi-! FBr Gra > rek 0 Uw* dass 
'; tismus eine neue Form angenom-! AUÜerfen Westen und Im 

‘ Osten keinen ernsthaften Ver* 


meD hat. Wir sehen in der Welt i — 

antizionistische Bewegungen vor, * Dn,en,tKnraen ^ben. das 
uns. hinter denen sich gewöhnli-! Leben der Menschen zu retten, 
eher Antisemitismus verbirgt. Die' die deQ Nazis in dcn Kon7en * 
Propaganda der Sowjets und jh- trations ‘ «“ d Todeslagern über- 


- - -— . . lupiganus aer Sowjets und in- -- 

-. - . . Hemmung des ehemaligen Op- rer Sarelliten behaupieL dass der anmortet waren. Hier handelt 

FRAGE: Der Beklagtchat die t ner am. Todestag des Erblassers, Söhn einer vor dem Erblasser; fers der Nazi-Verfolgungen, den Zionismus die kapitalistische • e5 sich Bm ““ schweres bistori* 

l_ _ ■ -I 1 __ 1 I___i_ 0.1 _ 1 .... ■ A-ntrnn -»,|F D.... ..... ' Ä ..k ll_ 


uer ocKiagte nai aie| “si ucs tiL'iaoscis, ouuu einer vor ucra croiasser ( 1 

Klägerin durch Eheversprechen noch nicht geborenen oder we-i verstorbenen Schwester gebühren; Antrag auf Rente einzulegen. Ideologie der Juden ist, dVe~die : schw Versagen. 

_ -- ’— 1 ——- -*- "-n.« j-rt-t.. eji— u._ - s I als Grund für Verlängerung der Überlegenheit der jüdischen' 111 der bcuti B en Zeh müssen 

Amragstellungsfrist angenom- Rasse" bestätigt und deren! dic IcJd e«pr^en Angehörigen 


zu intimen Beziehungen bewo¬ 
gen. als deren Ergebnis sie ein 
Kind gebar. Können bei Berech- 
; nun® des Entschädigungsbetrages 
•gen 


nigstens empfangenen Person 1 ihm sämtliche Erbrechte, die sei- 
kein gültiges Erbrecht einge-l uer Mutter zugestanden hätten, 
Tämnt werden könne, da in die-! faB* dieselbe den Erblasser über- 
sem Falle nicht unmittelbar die; lebt hätte. Der Umstand, dass 


- — ucien i ~ ■ . --*»— 

men werden. Zweck es ist, die ganze Well zu ! . Generali0 n v °n damals den 

i Entschädigungsbetrages I sem baue ment unmittelbar die. teoi nane. uer umstana. öass| ANTWORT: Ja. Falls das me- beherrschen. Antisemitische j Kampf . gegen den Antisemitis- 
verietzten Eheverepre-reinzelnenErben, sondern die Stif- seine Mutter bloss Halbsehwe - 1 fbz!inscbe BiId des verfolgoi^s- Feindseligkeit und verwandte Er-i mus we 't«rfübi«i und zu diesem 

_ i hmii als cAlKcnn^ra#, SlPI dK PrhiflCvn Oi-U’lK.n IC? I bcdinstfen ^— J I • . . 1 —i». J — 1 ^ 


-geu vci icun.cn cjjcvcreprp.. wwu, Mit jn.-j" --..«« 3 .,,. vuu vciwuuuie cr-i -— -7 -—• 

chens auch die mit Schwanger - 1 tung als selbständiges Recbtssub-, »er des Erblassers gewesen ist. | ««nstfen Schadens an Gesund- scheinungen haben h»*!. geführt. 'Zwecke alle jüdischen Organisa- 
cchsft imH Nfediirlninfr wrhnn.; iekt als Erbe einsesetzt wurde.. ist belanglos, denn im israeli- ^ dara “f hinweist, dass ange- dass Juden in der Sowjetunion - c ' onen und die besten Köpfe so- 

e« hätte sich nicht mehr wohl fühlen . 1 wohI ' n der jüdischen Welt als 
seelischer Offene antisemitische Tendeaz-ii auch . der WeIr des Geis»« 


— | tnciu» ducd aie mn senwanger- ““'s *»» utiuawuuig« newimuw,—• — - — o>.; ■ _ 

isstrauen ist besonders schaft und Niederkunft vertun-; jekt als Erbe eingesetzt wurde., ist belanglos, denn im israeli- darauf hinweist. d 
1 . weil sich »mtliche denen Auslagen, zusätzlich zu Schliesslich ist es auch emschei- ^hen Erbschaftsgesetz bemlu ! nonuuen werden kann. 


v weil sich »mtliche denen Auslagen, zusätzlich zu oennessucn ist es anco emscnei-, crobtnansgeseiz oenmi; --7- . , 

nngen der Regierung 1 dem erlittenen GebaitsverlosiJ dend. dass ein Testament, soweit! das ficsctzlicfae Erbrecht auf der j °* m _ v **;® IS!lCB 
tig erwiesen haben. Die: berücksichtigt werden? I nur möglich, deran ausaeleet! yerwandheitssrufe. wobei • es 1 Krart 8 ««hiL die 


(Zb. Nr. 181/74 und 9/74 
U. Bd. 29^.24 S. 663 ff). 

FRAGE: Auf die Verlassen- 
schaft des ohne Testament ver¬ 
storbenen Erblassers -meldeten 
gesetzliche Erfoschaftsansprüche 


Erbsct aftsfaelle 








v - -i: - ■ -• 



ANTWORT: Ja. da es gnmd- werde, dass die Auslegung rar 
sätzlich feststebt, dass der Frau, Bestätigung und nicht zur Be- 
, die durch Eheversprechen zu m-| Sättigung des Testamentes führt 
die „Scbockabwertung” j timen Beziehungen verlockt wur- 
ollte, bat nur die Ner-jde, sämtliche unmittelbare Son¬ 
derfolgen eines solchen verletz¬ 
ten Versprechens zu vergüten 
sind, also zweifelsohne auch dis 
Kosten der Schwangerschaft und 
der Niederkunft. - 

(Zb. Nr. 58/73 U. Bd.' Erblassers Schwester aus der- 

29.1.6 S. 151 ff.) I Ehe ihres Vaters, aus dem[ 

auch Erblasser entsprungen ist, 
und des Erblassers Neffe rein 
, Sohn seiner verstorbenen, aus 
FRAGEr Kann ein Erblasser) anderer Ehe von Erblassers Va- 

, ter stammenden- Halbschwester) 
Jassenschaft als „Stiftung für Un- an. Kann die Schwester die Be- 
terslütznog meiner Nachkom-, seitigung des Erbansprucbes des 
mcT1 hinterlassen? | 'Neffen beantragen, mit der Be-i 

. U u, „m. - --- , ANTWORT: Ja. So eine Stif -1 gründang, sie sei als Scbwesterj 

und er konnte gar nicht J tung ■ bildet eine juridische Pcr-jeine nähere Verwandte des Erb- 
gen. da auch der Ans-ison und ist demzufolge eibbe-| lasse« als der Neffe, and hilfe- 
l grosser, »twickelter rechtigt. Dadurch entfallen die 
übrigens stichhaltigen Klagegrüo- 
de. dass eine testamentarische 


möglich, deran ausgelegtl Yerwandheitssrufe. wobei ■ es 1 


g vom November 1974 
wirksamen Resultate 
e schleichende Abwer- 


ad InfTationsmenialitit 
und uns in die „gei¬ 
lte” Südamerikas ge- 
och schlimmer ist. dass 
lern Etat von 1975/76 
len Voraussagen, sich 
onen erwiesen haben. 

hatte Finan 2 mmister 
(Z versichert, dass das 
cb nnr auf 1-5 Miliiar- 
belaufen werde, jetzt 
Staat sechs Milliarden: >n seinem Testament seine Ver- 
1 geben.’ Man erwartete ’ - - - 

jerung der Ausfuhr um 
20 Prozent, aber der 
t nur um 5 Prozent ge- 


an 

zniu Aufset- 


Mureichexid ist, Hätcc der An- 2X11 des Antrages nötigen Ele- 


——— 1 cuircuc-m .... . —-- 

gab es in Polen, wo insgesamt! mobl ' ,s,ercn - 01,0 dieser Gefahr 
— —. , —. 1 zu begegnen. 


nur noch 5.000 Juden übrig ge¬ 
blieben sind. Auch in anderen 


spracfasteOer mit dem Erblasser j “““t* des Tatbestand« zusam- _ _ __ _ ^ 

väterikher- oder miitteriiclier-i ™ enzosteHen * K rechtsge- j Ostblock]ändern und in den S wa . 
seit® verwandt ist Eine doppelte' mä,<5 * am die nötige Frist dazu ten des Islam waren deutliche 
Verwandschaft sowohl räterii-;“ gewähren ond abzirwarien. antisemitische Erscheinungen zu 
eher- als anch mütteriJcherseits.! bb: ™ ' eriauf der Jahre die ab- 
verieiht keinerlei Vorrecht ge-! schreckrnde Gewalt der Erinne- 
genüber anderen Verwandten.! run R en “""es Leiden weees Ma¬ 
die mR dem Erblasser auf der- — 



TERNHEIM 


«f^KÜRZE WIRD IN 
11 RZLiA PITIJACH 

V LUX URIÖ SES 
ELTERNHEIM 

'.OEFFNET. 

Ummer mit Prfvaftad, 
1 wie aoeh ftiuiinma. 
nden tägtich Satfidw 
±t. md viele ander« 
leqnemHcMneBew. - . 

$ Emzefiieäten erfahnsj 
miads Zuscbzift «0 - 
£RNHE 1 M 8 HELLY, 
/p 263 ; Rannt Jitzdiak, 
|c Angabe von Namen 
ad - T»l*fe« n | n |r| » | W ' 


weise, dass im schlechtesten Fall 
dem Neffen nur 1/4 der Verlas¬ 
senst haft gebühre, da seine Mm- 


1 Vermachung „zu Gunsten der! ter bloss Halbschwester des Erb- 
j Nachkommen, solange es solche! lassen gewesen ist? 
geben wird”, also zeitlich unbe-j ANTWORT: Dem Neffen ge¬ 
grenzt. nicht rechtsgültig.sei und! bührt 3 2 der Verlassenschaft, 
ferner, dass auch zu Gunsten d-| ebenso wie der Schwester. Als 


selben Verwandbeitsstnfe stehen, 
jedoch entweder nur von väter¬ 
licher oder nur von mütterlicher! 

! Sehe. 

(Zb. Nr. 660/74 U. Bd. 

29.2.3, S. 81 ff.) 

Hausherr und Mieter 

FRAGE: fl I Kann ein unter 
Mieterchntz stehender Mieter bei 
der Erneuerung seines Mietsver- 
lrages auf Mieterschutz verzich¬ 
ten? (2) Kann die Räumung des 
Mietsobjektes - durch den raiter 
Mieterschutz stehenden Mieter 
als reebtsmässig betrachtet wer¬ 
den. selbst falls dem Mieter das 
ihm gebührende 


reichend abgescbwächt ist. um 
es ihm zu ermöglichen, die Ele¬ 
mente des Tatbestandes zusam- 
menznfassen und auf deren 
Grand den Antrag anfzosetzen 
! und einzureichen, was voraus¬ 
setzt. dass auch die nötige Ver¬ 
längerung der AntragsteNimgs- 
frisT in solchen Fällen zu ge¬ 
währen ist. 

iZb. Nr. 168/74 U. Bd. 

29.1.28. S. 781 ff.! 


GOLDEN AGE-KLÜB 
der MEN0RA-L0GE 

UNSERE ERSTE VERANSTALTUNG 

nach den Ferien, 

findet Donnerstag, 9. Oktober 1975 statt 

Wir freuen uns, unsere Mitglieder 
wiederzuseheiL 


. ZENSUR IN KUWAIT 
Das arabische Oelscheichtum 
Kuwait hat Massnahmen gegen 
Journalisten ergriffen, die prak¬ 
tisch eine freie Berichterstattung 
Schlüsselgeld i unmöglich machen. Es war bis- 
Q!C ht en trichtet wurde? r her schon immer sehr schwierig 

ANTWORTEN: ( 1 ) Ja. vor-(für Korrespondenten gewesen 
ausgesetzL dass seitens des Mie -1 Einreisevisa zu bekommen. Von 


ters eine volle Zustimmung vor¬ 
handen ist. Ein .JUramangsthea- 
ter". d. h. dass der Mieter bloss 
der Form halber auszieht und 
sogleich wiederum das bisheri¬ 
gen Mietsobjefct bezieht, ist da¬ 
zu nicht erforderlich, also über¬ 
flüssig- (2) Ja. weil durch Räo- 


sofort an werden Einreiseanträge 
aof Anweisung der Regierung 
„noch strenger als bisher gefil¬ 
tert”. und den fremden Journali¬ 
sten. die eine Einreiseerlaubnis 
erhallen, wird verboten, sich im 
Lande frei zu bewegen. Sie dür¬ 
fen die Hauptstadt nur im Rah¬ 


mung des Mietsobjefct« der j men von „organisierten Fahrten, 
Mieterschutz als dingliches Recht die vom Informatioasministe- 
erlischt, wogegen der Anspruch rium durchgeführt werden”, ver-! 
auf Schlüsselgeld eine Geldfor- j lassen. 

derang, also em persönliches i Kein Kuwaiter darf künftig 


Recht bildet und es dem Mie¬ 
ter als Gläubiger des Hausherrn 
fraisteht. diese Fordcrnug gel¬ 
tend zu machen oder nicht, 
was jedoch auf die rechtZB&un- 


mchr einem mehtkuwaitiseben 
Jour n al iste n ein Interview ge- 
ben, ohne vorher die Genehmi¬ 
gung des Infonnatiossministers 

bekommen zu hahi& 


beobachten. 

Jenseits des Meeres treten 
deutliche antisemitische Erschei¬ 
nungen bei den Negern der Ver¬ 
einigten Staaten aof. Der beruf¬ 
liche und kulturelle Aufstieg der 
Neger hat dazu geführt, dass sie 
als Konkurrenten der Juden bei 
dem Ringen um Arbeitsplätze 
auftreten. Viele Neger haben an¬ 
tisemitische Ideologien in sich 
aufgenommeo ond sind von na¬ 
zistischen und antisemitischen 
Strömungen beeinflusst wordeh. 

DER EINSATZ DER 
PARTISANENKÄMPFER 

Grayek würdigt mit besonde¬ 
rem Nachdruck die Aktionen der 
Verbände der jüdischen Partisa- 
nenkämpfer u. Lagerhäftlinge hl 
aller Welt, die es sich znm Ziel 
gesetzt haben, alle neuaaftreien-, 
den Regungen des Antisemitis-' 
mus zu bekämpfen. Zu diesem 
Zwecke mobilisieren sie auch die 
Angehörigen der Anti-Nazi-Un- 
tergrundbewegungen des Zweiten 
Weitbieg«. Der französische 
'Prester Michel Rjquet hat alle 
Aufrufe und Aktionen der jüdi¬ 
schen Anti-Nazi-Kämpfer unter¬ 
stützt. Er selbst und seine Schick- 
salsgenossen führen einen schar¬ 
fen Feldzug gegen den Antisemi¬ 
tismus in Frankreich. Nach An¬ 
sicht von Grayek ist es ohne wei¬ 
te« möglich, grosse Gruppen 

ehemaliger Widerstandskämpfer 

fBT'Aktionen gegen den Antise¬ 
mitismus und Neonazismus zn 

gewinsen. 

Ut inn garnt geschehen, um 
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Abonnement- 
Konzert Nr. 1 

ZUBIN MEHTA. Dirigent 
ISAAK STERN, Violine 
J ernsal em. 

Birtjene Ha’uma. pünktlich 
9.00 Uhr abds. 

Montag, 6.10. 

T el-Aviv, 

Mann Auditorium. 8.30 Uhr 
Serie 1 — Dienstag. 7.10. 
Serie 2 — Mittwoch, 8.10. 
Serie 3 — Donnerstag, 9.10. 
Serie 4 — M. Schab, 11.10. 
Serie 5 — Sonntag. 12.10. 
Programm; 

Brahms -» Variationen auf ein 
Thema von Haydn 
Prokofieff — 

Violinkonzert Nr. 2 
Dvorak — Symphonie Nr. 7 


Serie 6 — Montag. 13.10. 
Serie 7 — M. Schab.. 18.10. 
Serie 8 — Sonntag, 19.10. 
Haifa, 

Haifa Auditorium. 8.30 Uhr 
Serie J — Dienstag, 14.10. 
Serie 2 — Mittwoch. 15.10. 
Serie 3 — Doon„ 16.30. 
Programm: 

Siranss — Ouvertüre 
zu „Die Fledermaus*' 

Mozart —• Violinkonzert 
Nr. 4. K. 218 

Mahler — Symphonie Nr. 5 


WOHIN GEHT MAN ? 

WOHIN SIE auch Immer 
g e h e n, verlangen Sie überall 

TEKA KAFFEE: Eg M 

dar Beste. 
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Sonntag, 5. 10. 197J 


Wo man nicht Tourist sein kann : 

IST BERLIN EINE REISE WERT ? 


Das Fernweh beherrscht uns rem Wort bezeichnen, das Max Am Eingang mahnt ein Gedenk*- 
immer wieder. Reisen und Fahr- Brod in einem seiner frühen Ro- stein. Der Sprach aus den Klage- 
ten durch die Welt gehören beute mane verwendet: „Distanzliebe*, liedem Jenmijahos. hebräisch, 
zur Routine des Alltags, sie sind Es gibt etwas, das uns an die und deutsch «ingemeisselc „Ge- 
selbstverständlich geworden, wie Orte zieht, m denen wir die Jn-j denke Ewiger, was uns gesche- 


auch d. Zurückkehren, die Heim- gend verbracht haben, aber man 
kehr, das Zehren an den vielen darf die Distanz nicht verlieren, 
Erlebnissen und Eindrücken. 

Für uns, die wir einmal den 
grossen Umbruch int Leben mit- 


roachen mussten, die nicht sehr 
frei willige Auslandsreise.die wir 


hen”. Die Registratur ist bis zur 
letzten Karte erhalten geblieben, 
die nicht von uns. sondern von, Eine ältere Dame gibt freundli- 
der Stadt von ihren Bewohnern j che Auskunft Hier wird es ak- 


geschaffen worden ist Man kann 
das Berlin von 1975 bewundern, 
bestaunen, die 


tenkundig: wer von der Fami¬ 
lie, von den Freunden nicht bei¬ 
technischen Er-j gesetzt wurde, ist irgendwo om- 
gekommen. Einige Urnen mit 
der Asche der bis zum Kriege 
Konzentrationsla- 


damais vor vier Jahrzehnten als rungcnschaften. die Leistungen, 
junge Menschen vielleicht nichtJ ohne die Distanz zu verlieren, die 
einmal in der ganzen Tragik, man nicht kennt wenn man in deutschen 
empfunden haben, da wir jaj durch andere Orte als Tourist 
keine Haushalte aufgeben, keine! flaniert, 
grossen Güter verlassen mussten, 
und mindestens noch bis 1938 


Das Geschaeft mit Indianen 


gern Umgekommmenen sind in 
den Gräbern naher Verwandter 
beerdigt Und hier fragt man 
sich, warum der Krieg nicht die 
Kartothek zerstören konnte und 


Ihre Waffen sind Blasrohre 
und das Pfeilgift Curare. Die 
Köpfe ihrer getöteten Feinde 
konservieren sie durch einen 
Schrumpf ongsprozess und be¬ 
wahren diese Sc&rumpfköpfe als 
Andenken auf. Viel mehr 


die Menschen am Leben lassen?, bisher über die Jibaio-Indi&ner 
Das ist die Distanz, die Uns vonl nfr-hf Ober die Gr enze n ihrer pe- 
der Stadt die einmal sieb unsere] manischen Heimat binansgednm- 


Heimat nennen konnte, trennt 
— oder vielleicht auch an¬ 
zieht, — die uns aber niemals 
zu hemmungslosen Liebeserklä¬ 
rungen verleiten darf, — son¬ 
dern höchstens zur Distanzliebe! 

H.W. Goldstern 


gen. Sie sind einer von den un¬ 
zähligen steinzeitlichen Stämmen 
im sudamerikanischen Regenwald 
am Amazonas. 

Bald werden sie in vielen Ta¬ 
len der Welt bekannter sein. 
Denn die sanftmütigen Jibaros 


eine Adresse, die der Eltern und 
Angehörigen, zurückliessen, ei¬ 
nen Koffer in Berlin', verbindet 
sich das Fernweh mit so etwas,! 


Das Flugzeug landet noch in 
Tempelhof. Das alte Gebäude, 
von dessen Terrasse wir die er- 

Passagierflagzeuge be-| & nnn—i—i 


sten 


KURIOS ABER WAHR 


Spielteufel erzielt 
neue Rekorde 

In einer Zeit Wirtschaft! ich er 
Rezession in den Vereinigten 


obachtet haben, ruft uns Jahr- 

.. . , , zehnte zurück. Auf dem Tempel- 

was man um Heunweh bezech-! hofa Feld haben wir Drache 
nen konnte. Es »t ernn „nB-j SKi l3Ken _ habCT Rä uber „„d 
mramJe. nosmlpschn Sehnsucht. PoUzisteo ie | L 4e „ z lin 

d, e Plarn wieder zu «hen. a Dj heni M F[iertag . .. . 

denen man Mnrmelngesp 1 el.ha..l sedl]ld ^ Chambtr]llin Söalen konntendi. Sp.eto« 

Schule und Ausbildung durchae-!_ . .. . , des Bundeslandes Nevada Ke- 

uuu zkuouuuLng 2 cwartet, die zweiten , . ._. . 

macht, im Jugendbund gewesen! n T . inr ,hrrn„..,r . kordenuiahmen verbuchen. Die 

j ‘ c e ra f RenJ ' V ° UZ ' auf Dopen hauen und bei Kette I g 1 ? MMmn en Dolh e, die die 

^emdeb“ ~ T Z 

8 1 sich mit der Menge über den 

. ... , nähme von Prozent gegen- 

Kurfürstendamm schieben, be¬ 
wundert die Auslagen, sieht die 
Reste der Kaiser-Wilhelm-Ge- 
dächtniskirche. die die Berliner 
an d. Vergangenheit erinnern sol¬ 
len. Die jüdische Gemeinde hat 
sich beeilt, die Synagogenruinen 
abtragen zu lasseD, damit kein 
neugieriger Besucher oder Bür¬ 
ger unbequeme Fragen nach derj 

Vergangenheit stellt Ein Teil; «Ständen Rompilger Backsteine, 
der Eingangspforte wurde aller- die angeblich zum Zumanero der 
dings am Jüdischen Gemeinde-! Heiligen Pforte von St Peter 

verwendet werden. Die Gläubigen 
fielen allerdings auf gerissene 
Betrüger herein. Die edtien 2880 
Steine, mit denen am Ende je¬ 
der Jubelfeier die Heilige Pforte 
verschlossen wird, werden vom 
Vatikan gratis vergeben. Der 


die Kreise der mitteleuropäischen 
Groppen beherrscht, die sich 
jetzt eingeordnet haben, und die 
Zeit haben, von den Dingen zu 
träumen, die sie aufgeben muss¬ 
ten. Das Bier schmeckt in der 
Erinnerung besser, die Kuchen¬ 
stücke in der kleinen Konditorei 
sind grösser gewesen, die Park¬ 
bänke bequemer... Ja. aber wir 
alle sind vier Jahrzehnte älter 
geworden, und keiner aus un¬ 
serem Kreis würde mehr Fuss- 
bali in Finsterwaide spielen, und 
mit den Kameraden nach dem 
Training im Wirtshaus schwofen, 
die jungen Kavaliere würden 
nicht mehr höflich die Mädchen 
zam Tanz auffordern. — wie es 


über dem gleichen Zeteaum des 
Vorjahres dar. wie die Spie&om- 
mksion von Nevada in Canson 
City miKeüte. 

Glaeubige mit 
„heiligen Steinen” 
geprellt 

Für 50 000 Lire (rund 500 IL) 


haus (Fasanenstrasse) angebracht. 

Für den Berliner ist em Be¬ 
such in der Stadt unvollständig, 
ohne die Wallfahrt nach Weis- 
sensee anzutreten, dem grossen 

,, , , , jüdischen Friedhof im Osten der 

manch? ältere Herrschaften nr-;^ Hiff und ^ 80l | nicht 


träumen.... VOQ ^ g ele n ien Stadt gespro- 

Der Name der Ortschaft. Ob eben werden. Der Besuch stellt 


er unter den Auserwählten, die 
auf dem Stein ihren Namen ein- 
tragen dürfen. In diesem Jahr 
sind die echten Steine jedoch 
schon lange vergeben. Im Schat¬ 
ten der Peterskirche blüht auch 
der schwarze Markt mit den of¬ 
fiziellen Gedenkmünzen für das 
Heilige Jahr. Der Vatikan hat 
Münzen vom Nennwert 800 Li¬ 
re, für 6000 Lire angeboten. Die 
Händler bringen sie bereits für 
20000 Lire unter die Füger. 

Geldstrafen 
wegen Platzmangels 
in Gefaengnissen 

Wegen akuten Platzmangels hx 
den Gefängnissen des Landes hat 
die niederländische Regierung 
einen Plan vorgelegt, der es 
Straftätern in bestimmten Fallen 
erlauben wird, eine gegen sie 
verhärmte Freiheitsstrafe durch 
Zahlung von Geldbussen abzu¬ 
lösen. Der. Plan bezieht sieb auf 
Gefängnisstrafen bis zu 14 Ta¬ 
gen und riebt einen bestimmten 
Geldbetrag für jeden Tag der 
ursprünglich verkündeten Haft- 


wärtig auf den Antritt ihrer Ge¬ 
fängnisstrafe warten. 

ln Kanada beginnt 
das metrische Zeitalter 

ln Kanada bat das „metrfccbe 
Zeitalter'’ begonnen. Im Verlaufe 
der kommenden fünf labe sol¬ 
len alle Masse und Gewichte auf 
das Dezimalsystem Hingestellt 
werden. Als erster Schritt werden 
neuerdings die Temperaturen In 
den Berichten der staatlichen 
Wetterämter nur noch in Celsius 
angegeben. Vom Herbst dieses 
Jahres an will man im Handel 
mit der GcwicbtamsteUnng «pf 
Gramm, Pfund and £3o begin¬ 
nen. Weiter sollen fcn Verlaufe 
der nächsten Jahre die Verkehrs- 
I hinweisschüder mit Meilenanga- 
' ben durch Tafeln mit Kilometer¬ 
weiten ersetzt werden. Die Indn- 
strie wird ebenfalls ihre Masse 
nnd Gewichte ändern. Bis zam 
L April 1980 soll das g e s amt e 
Leben auf das .Dezimalsystem 
umgestellt sein, das znr Zeit 
schon von 90 Prozent aller L&n- 


sind zur Touristen-Attraktion ge- ] wirbt im Stanungebiet dt 
worden. Während sich andere ros ueoe Familien für s 
Stämme vor dem Touristenbe- baro-Siedlung an. 
trieb Perus tiefer in den Urwald 

znrückziehen, werden die Jiba- j ATTRAKTION FÜR < 
ros, stellvertretend für'die Ur-| Die Rase ist beschwe 
cinwohncr Südamerikas, in der, zwanzig Tage hin, zch 
Nähe der Stadt Iqmtos zur'zurück zur Siedlung, die 
Selbstdaistdlong tot- Welten- traition für die Gäste de 
bramnkm animiert. Dorf hat’ gegriindet wurde. Arbe 
man B>neo sieben Pfahlbauten j gern darauf verachten i 
an einem Seitenann des Amazo- der von weither geholter 
nas als Unterkunft aufgebant.1 die in der Umgebung de 
Die Indianer zeigen ihre ver-; beheimateten kriegerisch 
bluffende Geschicklichkeit im 8 ««» vorführen. Dieser 
Handhaben der rund 2.60 Meter | sich jedoch nur ai 
langen Blasrohre mit den Cura-. bereit, die Touristen in 
repfeüen nnd bieten den Frem-|W* vorzulassen. Mittler 

den ein selbst gebrautes und mit. N * aut t * em 

alkohoH- ■ fallen- «K«n Verlass n 


Speichel vergorenes 
sches Getränk an. 


zeit vor. Ein Sprecher des Justiz- 
Gläubige trägt sich in eine Liste' mlnisteriums erklärte, betroffen j 


UNVERSTÄNDLICHER 

DIALEKT 

Unverständliches im Jibaro- 
Dialekt plappernd — sie spre¬ 
chen weder Spanisch noch Perus 
zweite Landessprache Qneuchna 
— versuchen sie selbstgebastelte 
Steinketten oder gewebte Bänder 
gegen Kleidung. Uhren oder Fo¬ 
toapparate einzutauschen, neh¬ 
men jedoch auch peruanisches 
Geld. Reich werden sie dabei 
nicht Sie verlassen die gastliche 

Pfahlbautenstedlong meist schon 

nach vier bis sechs Monaten, um 
im Urwald oder in Iquitos unter- 
zutaneben. Was in der Stadt aus 
ihnen, wird, weiss niemand. Dass 
die Indianer weder verechwin¬ 
den, wird seit Anlaufen der Jiba- 
ro-Aktion vor einigen Jahren re¬ 
gelmässig beobachtet, doch die! 


die Yaguas", sagte der 
ge Pilot, der sich vor f 
ren ins tonristische l 
schüft gestürzt hatte. 

Das Experiment mit 
ros scheint Arbe geglü 
feiern ihn als grossen 
mann. Bei seinem erste 
hätten sich rund 150 v 
gedrängt, mit ihm zu 
stecsiedlnng zu komme 
be hundert znrückweisa. 
da die Pfahlbausiedli 
mehr.als sechzig Pers 
nähren könne. 

KEINER KÜMMERT. 

UM SIE 

Was aus den ibaros 
nach kurzer Zeit vers 
und keineswegs alle w 
dem alten Stamm aufta 
Arbe gleichgültig. Die I 
kümmere sich nicht tu 
di an er, ob sie nun in' 
oder in der Stadt leben. 


Touristen, die haoptsächlich aus: * ]a ^ e einzelner s- 


Frankreich nnd Deutschland 
über grosse Reseontemehmen 
ins Land kommen, brauchen 
nicht auf Nachschub zu warten. 
Jedesmal, wenn der Bestand der 
vierzig bis .sechzig. Menschen be¬ 
herbergenden Jibaro-Siedlung anf 
unter zwanzig Seelen fällt, segelt 


der der Erde angewendet wird. J Carlos Arbe. Geschäftsführer 
In ddn meisten kanadischen des Pfablbauhotcls ^Amazonas 


nicht die MögHchke 
Schützlinge aof ihrem 
der Steinzeit in die Z 
zu begleiten. 


WOHIN SEHT 

.WOHIN SIE anc 
gehen, . verlangen - ■ Sie 





tj ein und gibt eine symbolische wären rund 5000 der 8500 ver-jScholen wird schon reit einiger Lodge“. bei- Iquitos. den Amazo-, TEKA KAFFEE 
Stadt, ob Dorf, spielt ja in der; ein erschütterndes Erlebnis dar.)Spende. Wenn er Glück bat, ist! urteilten Straftäter, die’ gegen- Zeit „metrisch” unterrichtet. {nas 350 Seemeüen aufwärts und der Beste. 

Betrachtung keine Rolle. Vielej ___________ _ — n ————w 

Reisende, die überströmen von 
Erlebnissen und Erzählungen, 
übergehen oft den Besuch in der 
ehemaligen Heimat, während an¬ 
dere. die oft nnr kurze Zeit in 
der Stadt ihrer Sehnsucht gelebt 
haben, nicht genug von d. Schön¬ 
heit des Ortes, von den netten 
Bürgern erzählen, die sie nach 
vier Jahrzehnten in der alten 
Heimat angetroffen haben. 

Wenn man «am grünen Strand 
der Spree” das Liebt einer nicht 
immer so glücklichen Welt er¬ 
blickt hat, versucht man, auf ei¬ 
ner Europareise einen Blick in 
die .alte Heimatf zu werfen, die 
Stadt, das sollen und wollen wir 
niemals vergessen, die uns 
hinausgeworfen hat, aus der El¬ 
tern, Verwandte und Freunde, 
die es nicht geschafft haben, 
rechtzeitig zu verschwinden, in 
die Vernichtungslager geschickt 
worden sind. 

Und deshalb kommt man 
□ach Berlin nicht, nm in die 
„Heimat” zurückzukehren, wie 
rin deutscher Auswanderer, der 
in Uebezsec sein Glück versucht 
bat. und der glücklich ist „wie¬ 
der einmal eine Wrisse auf dem 
Ku-Damm za trinken”, aber 
man kommt aoeb nicht als Tou¬ 
rist in diese Stadt, d/e uns ir¬ 
gendwie geformt hat. man kann 
sie nicht besuchen wie Paris. 

London oder Kopenhagen. Ja. 
man hat wirklich keine Sprach-1 
Schwierigkeiten. Man versteht je-i 
des Wort gnt, manchmal leider 
viel zo gut, da man die feinen 
Nuancen der Aussprache, der Be-| 

Innung, des Satzbaos. das un¬ 
ausgesprochene Fragezeichen, die 
leichte Ironie heraosfüblt und 
aofoimmt. Aber, auch die Ge-j 
sprächspartner verstehen diese 
Touristen nnr zu gut Oft sind sie 
überrascht über die bediflgungs-j £ 
losen liebes- und Treuerklänm-I 5 
gen, die manche glauben, off ent-j !* 
lieh abgeben zu müssen. 

Das Verfiältnis zur Geburts¬ 
stadt. — es ÄUt schwer, das 
Wort Heimat zu gebrauchen, 
denn man h3t uns ja enthdmatet 
—■ sollte man am besten mit ci- 


„Nur ein Testscbuss. Irgend jemand muss irgend¬ 
wo da draussen sein. Aber es antwortete nur ein 
einziges Maschinengewehr. Wahrscheinlich eine klei¬ 
nere "Arabergruppe auf einem Ziegenpfad. Sie wer¬ 
den uns nicht belästigen.” Er lachte leise. „In diesen 
Bergen muss man nur einen Schuss abfeuem, und 
irgendwer knallt mit einem Maschinengewehr los, 
auch wenn er gar nicht weiss, worauf er feuern soll. 
Ist das die Geschichte der Golanhöhen?" 

„Die Fedajin. Kaum aus der Schule — oder noch 
nicht einmal, und sie bilden sieb ein, sie könnten die 
Welt retten, bevor sie irgend etwas über sie gelernt 
haben. Es ist nicht richtig, dass man den Umgang 
mit Waffen lernt, bevor man genug aus Büchern 
gelernt bat” 

.Aber so ist es nun einmal” Pani nahm seinen 
Keffieh ab und wischte sich den Schweiss von der 
Stirn. Es war kalt hier oben, aber sic merkten es 
kaum. Sie waren lange bergauf gestiegen, sieben 
Stunden lang, über scharfzackige Klippen und zer¬ 
klüfteten Fels. Sein blondes Haar hob sich hell vom 
dunkel gebräunten Gesicht ab. sein Körper unter den 
dünnen Lumpen war sehnig und schlank — und 
vor allem ül 

„Und jetzt?” fragte Meyers. 

„Jetzt warten wir. Dort drüben." Sie gingen tiefer 
hinein in den Schutz eng beeinander stehender Fels¬ 
blöcke, die silbern im Mondlicht schimmerten. Paul' 
breitete eine Karte auf dem weichen Sandboden aus. 
legte seinen Kompass daneben und knipste seine 
Bleistiftlampe an. 

„Es muss irgendwo hier entlang der Grenze sein.” 
Er zeigte mit dem Stift auf eine Linie, die in der 
Karte emgezeichnet war. „Wir wissen, dass es sich 
mehr oder weniger in südlicher Richtung bewegt” 

„Zumindest können wir das annehmen”. schränk¬ 
te Meyers ein- „Genau wissen wir nnr, dass es Da¬ 


maskus verlassen hat und seither nicht mehr gesehen 
worden war.” 

,3m...” Paul zog eine Taschenflasche aus sei¬ 
ner Hüfttasche, die mit irischem Whiskey gefüllt 
war, und nahm einen grossen Schluck. Die silberne 
Flasche seines Vaters. Der Whiskey rann warm durch 
die Kehle, vertrieb die Kälte der Nacht. 

„Setz die Flasche an die Lippen und nimm einen 
kräftigen Schluck”, pflegte sein Vater zu sagen. 
„Wenn du Verstand hast, wird dich der Whiskey 
anregen — wenn nicht, ist das der beste Weg,- die¬ 
sen Mangel rasch herauszufinden.” 

Er lehnte sich seufzend an eine Sandsteinwand 
und sagte: „Wir hätten vielleicht doch die grossen 
Suchgeräte mitnehmen sollen." 

„Nein, die kleinen genügen”, sagte Meyers. „Wir 
haben schon genug schwere Ausrüstung dabei.” 

Es war seine Aufgabe, die Truppe so zu organi¬ 
sieren, dass sie mit möglichst geringem Ballast höchst¬ 
mögliche Wirkungen erzielte. Die Mikrosuchgeräte, 
deren Erfindung auf der Welt noch geheimgehalten 
wurde, konnten mit ihren konkav gewölbten Objek¬ 
tiven die Präsenz von Metall auf eine Entfernung von 
dreitausend Yards feststellen. . 

„Aber der Aufklärer wird uns finden.” 

..Das haben die Israelis schon versucht”, sagte 
Meyers lächelnd, „und nichts gefunden.” 

„Die Israelis sind sehr gut — aber wir sind besser.” 
Paul wies wieder auf die Karte. „Irgendwo entlang 
dieser Grenze — da müssen sie sein. Und wenn ich 
recht habe, dann haben sie an ihrer rechten Flanke 
einen Wachposten aufgestellt, der die Patrouillen be¬ 
obachtet. die vorbeikommen. Irgendwo hier muss er 
posrien sein. Sie wissen, dass Gefahr besteht^ entdeckt 
zu werden — nicht von irgend jemandem, der nach 
ihnen sucht, sondern von jemandem, der zufällig vor¬ 
beikommt — von einer Spähpatrouille oder einem 
Stosstrupp. Sie müssen also an jeder Flanke schwer- 
bewaffnete Posten stehen haben, besonders im We¬ 
sten, von wo sie mit der .grössten Wahrscheinlichkeit 
Ärger zu erwarten haben.’’ 

„Zum Beispiel von unserer Seite”, warf Meyers ein. 

„Und von den Leuten, die meinen Schuss beant¬ 
wortet haben”, sagte Paul. „Das sind die Idioten, die 
uns mit ihrem Maschinengewehrfeuer verraten ha¬ 
ben. wo sie stecken. Der Haupttrupp muss etwa eine 
Meile östlich von ihnen sein, unten in der Wüste.” 

„Wenn sie überhaupt da sind.” 

„Das werden wtr bestimmt bald benuisfinden." 

Es hatte eine Zeit gegeben, da war Meyers genauso 
selbstherrlich und siegessicher gewesen. Aber die 
kalten schwarzen Nachte in den Bergen, die einander 
in schweigender Leere folgten, hatten seine Zuver¬ 


sicht untergraben. Die Öden Hügel waren x 
mer verlassen, die Wüste darunter mensc 
denn je. Meyers begann sich Sorgen zu mai. 
hatte mit Hilfe des Computers entschieden 
Rome sie einschlagen sollten, und er war so v> 
sicher gewesen. Und jetzt war der Gedanke *' 
möglichen Irrtum mehr, als er ertragen ko 
war der einzige der Truppe, der sich aus 
chen Gründen keinen Fehler leisten durfte, 
te von Tod, Schrecken und Blut — ein 
Und doch — sie mnssten irgendwo da unten 
Er schauderte. 

„Ihre Tarnung muss ausgezeichnet sein", 
„Sonst hätten unsere Suchantennen schon 1. 
was feststellen müssen.” 

„Jedenfalls muss ein enorm kluger Kopf 
stecken”, meinte PauL 
Die Leere und die Stille wurden immer 1 
eher. Es war, als würde sich absolut nichts i, 
Bergen bewegen. Und doch standen zwei v 
Armeen einander gegenüber und kümmerten s 
darum, dass das Feuer eingestellt worden < 
die eine Seite ging es um das Ueberieben, 
andere um die Einhaltung eines Schwurs, d 
war wie der Koran. Beide Seiten empfingen 
von ^n Grossmächten. Waffen, die sorgfa. 
zynisch verteilt wurden, um das Gleichgew - 
Macht zu halten_ 

„Sie brauchten eine Waffe, um uns allft 
sehen”, sagte Meyers, von nagender Sorge 
„Eine Waffe der Vernichtung — nicht eim 
die eine gleicbmässige Verreüung der Mack 
tieit ” Er ballte die Hände. „Das Aufklär 
zeug müsste sie längst gefunden haben.” 

Der Charter-Jet war zwischen Amman an 
hin und hergeflogen, eine Strecke von buu 
fünfzig Meilen Luftlinie, vier Flöge pro T 
Flüchtlinge von Jordanien in den Libanon - 
gen. Der Pilot gehörte zu Colonel Tobins 11' 
Eioe Woche lang hatten die Fotos täglich ih 
zn der Truppe gefunden, die stetig nach Stic 
schiene — sieben dunkle, gefährliche Nid 
„Ich kann es einfach nicht glauben”, sagte . 
„Glaubst du deinen eigenen Augen? Wenn 
gekommen ist. wirst du es sehen. Wir wert 
genau sehen — bevor wir es zerstören.” 

Ein gedämpftes Summen drang aus der sc 
Box an Pauls Seite. Er setzte sich die Minis 
hörer auf und sagte ins Mikrophon: „Grupp • 
Was ist los, FeIdlerehe? ,, - 
Die Stimme am anderen Ende klang eifrig . 
geistert 
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usser ihrer Krone auch ihren Arafat? 


in Kürze 


mem Wettbewerb unter j reu. als auch aus der Realitaet i von denen er wissen musste, dass i wird, das man ihr vorher in einer ■■ ■■■ 1%UB 

magjnären Schlajrwjrt! der Begegnungen iq aller Welt; sie nur im Grabe oder in Israeli- J Beinrter oder Damascener Ge-j I i ... . 1 

in, Spiegleki an der!.wissen wir. dass besonders unter! sehen Gefacgnissen enden tonn-' hirnwaeseberei eingeblaent hat?! « . , . , _ , 

- wer ist die Schoeostc der jungen und schon- moderaten, nichts andres na S^ne hat. Und was, wenn es den Komissa- •.*>« Manie der Fortsdann- Inbai auf dem lalebiamerika.il. auf der Frankfurter Buchmesse 

jerlaud?” an dem sicw'J beeinflussten Generation der i ak die Reize tetaUta« r« aus Arafats Werkstatt gelun- * en «- **« tat ** sehen Konünent JV*" *■* «■«•*• «£ 

■* j»nge Maedcben ai*,: Araberinnen viele das -Licht fuer die Zwecke iiJr antim«. gen sein sollte, aus einem un- ~£ d -* anf 1 . fc ™ rf . * ?“ s *““**" ^ 

Libanon. Jardanieuj ihres Charmes nicht unter den liveheo und antiiuediseben Pro- schuldig-holden Kaelchca wo **?“: Bekanntlich «U es be- bewaffn« sind. behauptete die-, Aussteller ans Jf3 Lmd«n teR- 

7 nnd Irak beteiligten, Scheffel zu stellen und die An- paganda anannutzen. Hebron wirklich eine entschlos- rtös «?» £ T “ 1 ?So v« 

ne gewisse Serena Mish- nrnt ihres Gesichts nicht hinter Wir wissen nicht, ob Serena sene Amazone nach dem Muster eu,ea 3 - T kül » ** t “ C ' dB ' 0B 78 * S °° NeueT ‘ 

arabische Schoenbeits- J emem Schleier za verstecken ! MisMavi und die Welt, sich des Flugzeugemfuehrerin Leila j? ^™ pa ~ " FüDn ^ tady ^-.*S j ^ r" • 'Fi^Handa-hreihni rt« «• 

gewählt. Dieses Ereig-! brauchen. Wenn jedoch Yassir! grausamen Spiels, das hier ge- Khaled zu machen? Fortsetzung von „Fmmj GuTA Titel des Bericht« ümtrtc: ..Be- • Em Handschreiben des or¬ 
dern neugierige Israelis! Arafat, der sich bisher mebrlSeben wird, eigentlich bewusst M fc _ M and e,nen ~ Tefl ** Xsonasf,.waffnet sp,elen braris *m ? ho- sten ame^an^chm Präsidenten 

er sowohl als Juden - durch sein Interesse fuer Dyna- sind. Zimaecfnt wirf ja auch . *° Cb Se ” Vg ?* cbd * m dtr tin 50 BB “ 1 ‘ Qiker . fur , n*ton «md m. 

»sehen, das ja keine mrtbombeP als fuer Sexbomben das FuMkam. das sich der Qual ® der d,e foer d “ Ver ’ hoerter KasseDerfoI = S we * D : von ^ raeUsdien Korrcsponden- Mmelpunkt cu.lt Autographen- 

kanm. Zaungaeste sein einen Namen erwbrben hal; sich der Wahl einer Miss UnivSe * Aucfa Füm-ten nuigetcBt wird hm aber der, Mrim» *• “ »■ “" d z - 

fand bereits vor einigen des Gesichts arabischer-Schoen- unterzieht, mehr auf Serenas Si- J? Uen W f mehr iTitei-^se auf- Produzenten habet, das Rezept Du-em Zubür Mehla energsch, Okmher .n Base «atlfand. Das 

statt, als sich die arabi- heitert amrimmt, so bekommt die renenreize achten, auf ihr Aus- *** fu " Entfu *- Z^nfgne^e n. Kassen- dhinennerL dass einige der Cr- N»«i der Wjm wurde we.- 

.■Sterungen untereinander Sache - ein zweifelhaftes Ge-! sehen nnd Auftreten, anf ihre ™P fc *"5 e tJ ,der fUCT ^ schlagen, nrebt seßchraaehl; das cbestennrtsheder Jurchgeladene; ter durch «io Hereiann-Hesse- 
:ht so in den Haaret, sicht. Wir haben den dringenden j Hueft- und Bnsenmasse. auf T*** E^^^propa^n- galt schon fuer .ÄdomonBt»- und entsicherte Revolver" unter &,»«»:,Inn„ bert mirt. d.e m.s 62 

e heute nnd als sie von Verdacht dass der Mann, der ihren Bikini, als auf ihre weit- £ Zu V,el davon ~ “ d d ' e !*“ d ** Jetzt auch foer - Ou-en Frackschosscn verbergen. Gedichten und b Bnrfen be- 

w c w ci—L^i Guste wenden sich mit Grau- ^Vfeine Mutter die Generalm"i Allerdings berat»! es auf Wahr- stand. Eine wertere Sammler- 


ndestoechtern noch nicht bisher nicht die gringsten Skni-jmxl minelostpolirischen Ansicb- 
m. tos sie ein Gleiches pel hatte, junge El Fatah-Rekru- ten. Was aber, wenn sie ihr Pro¬ 
ten auf Missionen zu schicken, pagändaspruechletn aufsagen 

* so gut — aber es sollte 
iser kommen. Denn als 

en Anspruch zur Teil- MUSIK IM RUNDFUNK 

itskoemgin anznmelden, WIR EMPFEHLEN ZU HOEREN 

!*“ V °?^ r , YaSSi ^ SONNTAG . sehen Philharmonie nnterZu- 


Erich Gottgetreu 


anf der Bildfläche und 
L jeder Zoll ein Serenas- 
■fl&s Serena als ^ML«s 
• znm Kampf vor 
nnd Gehaenge aotret-a 
wiere schlugen den THel 
jO" fuer sie vor, um auf 
:Ise der „Palestine Libe- 
Tg&aisatkra*' eine nene 
xhance nnd ein Plakat 
tdezu marOynmonroe- 
ttrakrivHaet zu geben, 
nn die Informationen 
ufc stimmen, brachten <L 
n PLO r Propagandisten 
- ich als Morgengabe fuer 
in Trainingsbnch fuer 
; Guerillas mit, sowie 
«•-irische Uebersetznng dir 
nisse der Weisen von 
r^d eine von «Memi 


12.05 Mitglieder des Rund-| bin Meh 

funkorefaesters spielen Kam-, (Violine) 

mermusik — Telemann: Ka-j riationen 

nonisebe Sonate: Beethoven:! . von Hayi 
Sonate No. 9 in A-Dur für linkonzer 
Violine nnd Klavier (Kreut- Dvorak: 
zer-Sonate); Jehuda Engel: 

Quartett für Blechbläser und DIENSTAG 


sehen Philharmonie nnter Zu- Walzer 

bin Mehta mit Isaac Stern Tn _ h ,’ 

(Violine) — Brahms: Va-j 
riationen Ober ein Thema 
von Haydn; Prokofi eff: Vio-j frejxaG 
linkonzert No. 2 in g-Moll;) 

Dvorak: Sinfonie No. 7. I ß 


Schlagzeug. 21.06 Radn Ado-' 08.10 j 
lesen (Cello) und Albert Gnt- Bach. Hay 

mann (Klavier), Gäste ans kowskjjr. 

Italien — ; Frescobaldi. Tocca- Tonbanda 

ta; Beethoven: Sonate in A- rusalemer 

Dur: Weben Sonate in A-! 

Dar; Kodaly: Sonate, op. 4;! MITTWOCH 


08.10 Morgenkonzert —j 
Bach. Haydn. Dvorak, Tscbai-; 
kowskjjr. 21.06 (STEREO) j 
Tonbandaufnahmen des Je-1 
rusalemer Sinfonie-Orchesters. 


sei gegen die jutigm 
mä Moedäteh'des-Wot« . ■ 
s Irond am ferael J .' usA 
staHschen Reize gesagt, 
vs den Sendungen -1er 
•n Fernsehstatxjnen. uie ' 
jschauern einen ganzen 
Schoenfaeiten als Ansa- . 

, oft aber auch io den 
men selbst praesentie- 


Nin: Suite. 1 

MONTAG 

16.10 (STEREO) Bach-Abend 
des Israelischen Kammeren¬ 
sembles unter Mendi Rodan 
— Suite No. 1; Konzert in D- 
. Dur für drei Violinen (Re-' 
kbnsmiktion-der: Vpriagc - Sr' 
das Konzert in C-Dur für drei; 


Klaviere); Sätze 


08.10 Morgenkonzert —| 
Vivaldi, Gastoldi. Mendels -1 
sobn. Saint-Saens: 12.05 Ariel j 
Cohen (Klavier) — Bach: 
Partita No. 4 in D-Dur; Beet¬ 
hoven: Sonate quasi una fan-f 
tasia. op. 27.1. 16.10 Wunsch-j 
grogramm — Santa Cecilia-, 
Messe... 22.05 Begegnungen] 
mit Künstlern — Bracha| 
Eden und Alexander Tamir. [ 


„Kunst der Fuge": Kantate 

No. 202 (Hochzeitskantate): | DONNERST‘.G 


21.06 (STEREO) Direktüber-I 
traguog des Saison-Eroff-j 
nungskonzerts der Israeli-1 


08.10 Morgenkonzert — Prä- 
torius. Arne. Mozart. Poulenc, 
Ibert: 12.05 Yuval-Trio — 


RADIO und FERNSEHEN 


VNTAG, 5.10.1975 Musikalische Uhr; 6^9 Einej nnt Zwi Ejlon. , ikiAiur 

lebten' jede' Stunde. Minute Hebräisch: 735 Gesän-: In der Nacht zwischen den _ _ 

Programm As "ge; 7.55 „Grünes Licht"; 8.10: Nachrichtensendungen — leichte TEL-AVIV 

; »md 9.05 Morgenpro- Morgeoprogranim: 10.05 Für ^ Musik. Lieder. Chansons. ALLENBY: Romeo & Ju 

— Beethoven. Mozart,! Hausfrau; 1105 Im Arbeits- JEHUDA: Dirtv Fm» 

Rossini; 10.05 Buch-' rhythmus: 1230 „Ein Lächeln Stehulfornsehprognimm: 
iong: 10,15 und 11.15: und ein Lied": 13-05 Chansons] 8.1.- Sprache und Literatur SlNEMA ONRCWrarion 
un^für Schulen; 10.40 und Neuigkeiten: 14.10 .JDir und, 8.40 ..Hut der Zauberer": 9.05. 

Z2L 10.45 Gesoro-r mir": 15.05. 16.10 und 17.10 10.00 und 12.00 Englisch: 925 ®«^ TW °- Thr *“ 


mnusik: 10.45 Gespro- 


Atabisch: 10.00 Volks - 1 Chansonsparade: 1535 luden, Bürgerkunde: 1020 Naturkunde; Mandinvo 

"m: IÜ5 V-nnd Jud^n™: IU» O^- ' 10,45 F n,^ch: ...05 Cb» ^“l y M “ d ;; 8 ° 
•fetz (Violine) und Wil- sehe Weisen: 18.45 Tägl eher sniische Errahlunc: — 1125 DRrv&IN . 745 _ 945 
•unrose (Viola) spielen 1 Sportbericht: 21.05 Eine Minute Geometne: 12.20 Beratung und ^ p ". 

Phnntnsie" von A.! Hebräisch: 21.06 Lieder aus detn Richtunceebung: 12.40 Biologie: ___ _ 


12.05 Mitglieder des) Lande: 22.05 Potpourri (Mennil 1325 &hach “^ t Sw ?£ ud“nS«mi ni 

Symphonieorchesiers; Peerk 23.05 und 00.10 Telefon- 6.00 GORDONr Michael ScheU. 

oi-cnrriche mit David Awidan. 136.]2 Zeichnen; 16.40 Wirt-» _ _ 


Sonaten von Telemann Bespräche mit David 
m»rt RtSc^rmiar-: Sender H: 


-thovrn und Blä^muar-j Sonder H: I «hafB-Weilbwert» - i™-| IMn , n 

, Icnuda Hneel: 13.051 19.00 und 20.00 N a chnchtm:j lemer gegen Ha.faer M.ttelscho- MAX[M . Alfir Dar1mg 

fonzert: 13.55 Vorschau 1 19-02 u- 20.05 „Ohrenschmaus .i ler: MOGRABI: The Mean Machine 

musikalische Programm; ‘ Maiöreenden ^ ORLY; Lctray 

ür Mutter und Kind; — 6.05 Morgenklange: 8.05. 17.05 . FensehprograrnnB OPHIR: The Drowning Pool 

-6- Oktober und zwei und Nachnchtemoorna^: I« - " Jreihe t gehör» pARJS; ^ ^ ^ 


sen- in die filmische Tat eingesetzt j heit, dass die Sicberheitsvorkch- j KnslbarkeH waren 34 Briefe ond 

Erich Gotteetren werden. War die bernehmle I rungen sehr ernst genommen. ein Notizbuch von Richard 
Mott er frneher im orsprseugti- j werden und dass sie den zustän- ■ Slrauss. Die Handschriften von 
"""eben Buehnenstneck an den . digen Stellen z. B. in Beethovens j Hesse und Strauss stammten aus 
Mozart Trio in G^Dur; Men-j SoeÄannl gereist, so begibt sie j Geburtsstadl Bonn nicht wenig | dem Besitz des Schweizer Arzte« 
delssohn: Trio No. 2 in c-i sieh diesmaL in Ennangelmtg Kopfzerbrechen bereiteten. Es Markwalder. der mit beiden he- 
Moll. Op. 66 : 13.00 Mittags-i «n*«s solchen in israe 1 schein Be- [ wurden mogüchst unauffällige, freundet war. 

konzert _ Alban Berg: Ly-! sto - wf die Gobn-Hoehen.„ | jedoch hinreichende Vorsicht«-, • Aus politischen Gründen 

rische Suite: I itzt: Mephisto - 1 oben wird sie in eine j massuahracn getroffen. Dass . gespalten hat sich der „Interau- 
Walzer; 16.10 (STEREO)! sdttuelle Affaire verwickeK: ein i aber die Musiker bewaffnet sei- : tionale Schulzverhand deutseii- 
Tonbandaufnahmen des Jero- israelisches Mädchen verliebt en, will Mehta nicht bemerkt ■ sprachiger Schriftsteller" mH Sitz 
salemer Sinfonie-Orchesters. öch m e * nen F’N-Offiaw aus haben. „Ich suche noch immer ■ m Zürich. Eine Gruppe um den 

der — Schweiz... (Alle Aehnlich- die angeblichen Waffen", erklär- Frankfurter Professor Walter 
FREITAG |kehen mit wirklichen Personen te er einem Reporter. .Fabian ist znrücksetreten. Sie 

sind rein LTNznfaellig. die Fort- | unterstützt die „Entspanniings- 

12.05 (STEREO) Jerusalemer setznng der Geschichte kann Eio<:1D den der is- politik" der dents-Uen Bundes- 

Sinfonie-Orchester — Bach: jedermann den alten Zeitungen Tarf * sche Botschafter in Bonn regierung. Die Mi tg He der aus 
Brandeuburgisches Konzert entnehmen). Im Film mischt sieh J !ocbaflan Meroz zu Ehren des d er osteuropäischen Emigralion 
No. 3 in G-DurlOtto Klempe- allerdings — und hier liegt der ® rci,esters veranstaltete, wohn- waren darüber aufgebracht und 
rer); Weben Freischütz-Ou-| Vnterschied zur phantasielosen i ^ en nicht nur Botschafter und wurden zum Dank von den Aus- 
vertüre (Klemperer): Paul; Wirklichkeif — die Genera,In- ßundestagsabgeordnete. ein hal- getretenen als „Kalte Krieger” 
Ben-Haim: Cellokonzert (Uzi Mutter in die Angelegen heilen. ■ ^ Dutzend Minister und an- apostrophiert 
Wiesel, Dirigent Eliahu In.-! ein. Natuerlich loest sie ganz al- j dore Promiiren,e - sondern auch, .. , ... 

bal): Grieg: Klarierkonzert jn lein und eigenhaeudig alle Ver- *** Bondesbinzler Helmut I rF[ T! k 

a-Moll (Ivan Melamed. Diri- wkkiungcn. i Schmidt persouGch hei. F.r war ® d,es ™ Jahr hei Frank ‘ 

gern Mendi Rodan): Grfcg:; Eli Sagt Verfasser des ph5no-, mit ™ 8 *r Verspätung ersehie- ^ ur,er Buchmesse vertreten sein. 
Drei sinfonische Tanze (Men- meual erfolgreichen Boulevard- nen » da er sich vorher hei ei- ,e '® m * K . 0 fT 

di Rodan); 21.05 (STEREO) Theaterstückes, wird auch den! nem Telefongespräch mit dem I »tattfindet Diesmal «erden 63 
Wouschprogramm — Schu- Film „Meine Mutter, die Gene- amerikanischen Präsidenten Ge- d J™" ,er Z “ m eR ? n 

bert: Notturno für Klarier,!»iin IL Teil” inszenieren, so- raI d Lord — m seiner Kanzlei: a auc 

VioKne und Cello: Dvorak: bald er das Drehbuch fertigge- ehras ^ofgehalten hatte. • ° “***■ msgesam 

Sinfonie Nr. 9. .^Aus der Neu- stellt hat Die meisten Schau-1 Schmidt hatte Ford in Washingr! , (EMienuber 

en Welt" (Bernstein); Walton: Spieler der erfolgreichen Buhnen- to “ *» dessen Errettung vor dem : so « n « ,m Vorjahr) zeigen. Wah- 
VioHrikonzert. (2üno Frances- T «sion _ nehmen aucfa 3 n den Anschlag auf sein Leben gratii -1 ™ n ,m ver^ngenen ir 
carti); Moussorgsky: Lieder ul]Filmarbeiten teP. Es ist bloss zu! !iert - '^"eieht trug auch dieser j Gememsctaftsstande vertreten 
Tänze des Todes (Kim Borg)‘hoffen, dass die Mama nicht Zwi^ohenfall im fernen Amerika ; waren, w-rden es ,n d.esem Jahr 
• jauch noch an der jordanischen i Verschärfung der Sicher- ! L626 sem. 1327 Vertage sind 

SCHABBAT I und Ghanesischen Grenze weite- j heitsmassnahmen sowohl heim ■ gemeldet, cegenuber 1.324 im 

! re betreunngsbedüjfüge Söhne j Konzert als auch bet dem Erap- Jahre 1974. 

21.05 (STEREO) „Lucia di; entdeckt... j fang in der Residenz des Israel-1 • Ein Studio des Tanzen- 

Lammermoor", Oper vonl • • Eine sehr * erfolgreiche I boLscbafters bei. Bei dem Bon-! serebles Bal-Dor ist dieser T^e 
Donzetti (OrigirmlfassimgJ un-| Tournee durch Südamerika ab-1 ner Konzert batte das IPO mit \ in Beer Sehewa eröffnet worden, 
ter Thomas Schippers mit' solvfeit derzeit das israelische; Pianisten Art pro Ben-detti; Der Einweihtmgszereinonie 
Beverly Sills. Carlo Bergonzi,; Tanztheater Inbai. Was das IPO j Michelangell Werke von Schu- ; wohnten der Minister für Ein- 
Piero Capucilli u.a. , hi Europa erreichte, das gelang; man ° und Dvorak gespielt! Das I Wanderung Scblomo Rosen. Uu- 

. begeisterte Publikum „erzwang" | lerricblsminisfer Ahartm Jadlin, 
************M****ii*i******iimm aw *i*itwiim*NmmNmM » iiMm M in MN , — was ganz an üb lieh ist — Zu- sowie Bürgermeister Elijah u 
—— _ __ ■ | gaben nicht nur des Solisten.' Navi bei. Das neue Studio hat 

KINOPlOGRAMhl | son :^ zrznsz 1 " ,iDSe I0ta ä 

TPI.(tVIT ~ HABIR.AH: Arabian Nighls I u—bww-.■H inuamuBWBBBiHi— w>wh— mw umt 

ALLENBY: i» **f» Z™* 5 * Kof,nU,! g en 

BEN JEHUDA: Dirty Innoeeuts ORGEL: The Godfaiher Ptlf fUe RSUe $3^11 

H Der Ziirusrat echt in die neuer wegen des Bürgerkrieges als 

0perar,on ORION: Robin and the : Saison mit grossen Hoffnungen; Konkurrenz ausgefallen war. 
<c ^TWO: The Sex 7 Hoods und glaubt, dass er die Ausfuhr! Bei Sh am uii-O rangen stehr Is- 

Symbol ORNA: Funny Lady von Grapefruit um 2flft> steigern' rael scharfe Konkurrenz mitSpa- 

CINERAMA: Mandmgo , RON: The Godfaiber Part II kann. Bereits in diesem Jahre (bis ■ nien bevor, aber der israelische 

DEKEL. Funny Lady^ SEMADAR: WR — The Myste- Ende 1975) wird der Export vonj Zitrusrat hofft, dass sich die 

DRI VE-lN . ries of the Organisra Grapefruit sich auf 14 bis 15j Früchte wegen der guten Quali- 

Patro1 n HAIFA Kisten belaufen im Vergleich zu ■ rät durchsetzen werden. In die- 

EmmanneDe . - - - zehn Millionen Kisten im vorigen! sem Jahre soffen wenigstens 22— 

GAT: Conduci Unbecoming AMPHTTHEATRE: Jahre . [ 23 Millionen Kisten Shamuti- 

Miehael Scheli. Alvin Purple . Israel konnte seine Grapefruit! Orangen ins Ausland geschickt 

HOD: Turn the Other Cbeek ARAfON: The Godfather Part II leichter verkaufen, da Zvpero' werden. 

LIMOR: Open Season ATZMON: EmmanueUe 

MAXIM: Alfie Darling CHEN: Front the Police 

MOGRABI: The Mean Machine witfc Thanfcs 
ORLY: Lenny M1RON: Upkido 

OPHIR: The Drowning Pool MORIAH: This Time 111 Make Sonntag, nachts bis 23.00 Uhn Kopal Chulim ^Maccabl”: 
PARIS: General Idi Amin Dada You Rieh Kikar Hamedina, Tel. 258046;' Aerztedienst im ganzen Land 


KIK0PR0GR AMfj 


TEL-AVIV HAB1RAH: Arabian Nighis 

-JERUSALEM: Marigold 

ALLENBY: Romeo & Juliet MITCHEL: EmmanueUe 

BEN JEHUDA: Dirty Innocents ORGEL: The Godfather 

CHEN: Eartbquake jj 

CINEMA ONE: Operation UNO ORION- Robin and the 
CINEMA TWO: The Sex 7 Hoods 

s y mbo1 ORNA: Funny Lady 

CINERAMA: Mandingo , RON: The Godfather Part II 


Symbol 


ESTHER: EmmanueDe 


HOD: Turn the Other Cbeek 


Hintergrund der Ueber- ken ~ Unternartüngsirup^ - «n ™ y Ka'ni-1 TEL-AVIV: Frencb Connection ORLY: Love me Johnny 

- Journalisten erzäb-j 12.15 „Was sicher ist - ist n-, „Welt rm knege - J9. ka P «-| Number 2 pRER; ^ ramarind 

L55 Für den Landwirt; eher“; 12.40 „Die mternationale tch ..Die Mv “ Au ‘ ZAFON: Le Retour du Seed 

L j -r„u -• r> ss FraShlimsen aus gu« 1944 bis Marz 1945: 21.001 ^_. _. _ rrr _ _ _ 


RAMAT GAN 


teber Menschen und Zah- Ecke"; 12.55 Erzählungen aus S|*t 1944 bis Marz 1945: Zixm Gnad B](md 

p«rf«.tion ans der'der ersten Hälfte des Jahrhnn- .^fabat"; 21.30 „Das ist mein- 

2005 Der Nalc Osten| dere (Mordechai Naor): 13.05 Gebetanis- mit Uri Sohan - -■ RAMAT ^ 

, Äba)’ 20.55 ..Fünf voTRiwka Michaeli: „Obemunden" 22.00 „Tandn — mit Noemi jjßjiy, 7 . 15 o. 930 Uhr. 

_freie Ansprache: 21.05 (Wiederholung); 13.55 Mitteiltm- Sch einer (Dichterin und Kompo- ^^JJoe doesn' live here any-| 

vlioute Hebräisch; 21.06 gen für Soldaten: 14.05 u. 15.05 nistin), Elteser Markus more" mit Ellen Bronstein : 

aste" — Tonbandaufnah-| Radiosport: 16.05 Pressekonfe- einer Versuchs-Schule) und Jaffa { Oskarpreis). 5. Woche; 

K Konzerts aus dem Je- renz der Militärkorrespondenten Bro.de (Traktorfahrenn): 2.v00 4 00 mr Pantomas 

tct Khan" im März die- mh Aluf Mosche Peled: 1830 Jan of the Eagles" (FaU der m ^ We8t 

lres mit Rado Aldulescn Persönliche Akte ~ znm Tage Adler). Programmserie m 13 Ka- __ 

Albert Gotmann (Klar der Panzertrnppe; 19.05 „Ha- P'telu über die GMchiehte der JERUSALEM 

1 FrescobaWi, Beethoven, bima” - Kleiner Saal (Schmuel drei Imperien - Deutschland, --- - --- - 

Kodaly etc- (auch 22.05), Schal); 20.05 Programm mit Ruti Russland und Österreich — vom AIWON.My Michel 
Mtsikznm T^gesende.Ben-Zwi; 21.05 .Jenersäule vor Beginn des 19. Jahrhunderts bis CHEN: The- Great Waldo 
Ein kurzes Gedicht dem Lago* (Wiederholung* - zum Jahre 1918. eistra Kapitel: P^«r 

Pw^un B: - 22.05 Fortschrittliche Musik; — „Tudeswalzei-; 2350 Tagesab- EDEN: Turn die Other Check 

Morgengymnastik; 630 23.05 Wanderungen im Lande schnüt — Na c hri d rtca. __EDISON: The Suffenng Hean 


in the West 


JERUSALEM 


ORLY: Love me Johnny Petacb Tikwa: Pinsker 22. I Cholon: Telefon 843133; Haifa. 

PEER: The Tämarind Herziia u. Umgebung: Ramat Telefon 254530. 

Seed Hascharon. Sokolow S7. Knpat Cbolim Merkasl: Tel- 

RON: The Front Page Netania: Herzl 2. Tel. 28656. Aviv-Jaffo. MDA, Mazestr. J3 

SHAVIT: Zandy's Bride Bat Jan,, ßalfour 135. j Tel - 101 » von 8 Uhr abends Wf 

... Cholon: Trumpeldor 4. 1 1 Uhr morgens, Dr. Watts, Al- 

j Beer Sehewo: Schitun Daletj lenbystr. 50. Telefon 5388S (nm 
Merfcas. ‘ tagsüber): Dr. Marc Dona, Ha- 

“l» 21 utn Hanassi »■ obasctaonaim 4 ^ eL ; 4S22S ; 

lei. 5721j. Ramat Gan. Gtwatajlin und 

Nach 21A0 Uhn MDA, Tele- ßnej Brak: MDA. HaEilgabCr. 
foz S12233. Kirnt Elieser. 42. TeI.7gIIlI von S Uhr flbds, 
AERZUKINACHTDIENST bis 7 Uhr früh. Dr. Komlosch 

, -P r ',™. Era> Rp ^ s ’ Te - (Kh “ te)> i 3 -j- 

lefon 443281. watajim, TeL 721621; Herriia, 

Magen DsvW Adom; Aerzte- Neve Amal, Ramat Hascharon, 
Nachtdienst T-A: Tel. 292222; Mitteflnng im Snif Oiedera. 
oder 101 von 8 Uhr abends bis MDA, Telefon 2333 von 8 Uhr 
bmumiwmmm—M imiHwniinil 7 Uhr morsn^ .,•- abends bss 7 Uhr morgeus. 
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ISRAEL NACHRIC HTEN IlWih __ 

Rabin rügt Einmengung der Armee 

in Stcuerreform-AngelegeiiMten 


Sonntag, 5. 10. kr 

_ .. - , f! 



,J9AN”-Kooperative prosperiert £f! & ” 5^ 

der fuer IL 200.000 am 17: Novem* 



T W 9 0 tw* ma*r r m rn0n m r¥wm _: «..vnmm^nHanf &M Bcniamhi'J 

I Tel Aviv (JEP» — «D« Kop-, Produktivität könne man nur'fcakonmumdant Med 

■ffwa warn 3ÄÄ £ Ä ( 

l'na bv nrnmn mtain -niro .nn .Tnnxn nWBl mapnluirte Ministerpräsident | KONFLIKT mit DER ■ Der Armeesprecber veroffent-; 

J*WI -inra V? mn ian .I’unn'-« ■* J*?! rTtr^l AfttffiE 1 Uchte eine Erklärung. in der! 

■an ITO TU pi K? Mliaa nran» anxna TK i Industriefelub eta-j Die Bevölkerung führt noch! er sich offen hinter den Urft- 

ame OTOpn 19X m b* tm» -ns DWipna an ^ ] oicht daE das uns gemässl waffeotommandanien stellt und 

ns-pain? aipon isa jnafm Jvmpan_wnsn mrn sVü=;’ R;ibia erinQerle daran . dass die unseren finanziellen yahUnb-U« uffJSmg, 

3STD3 T*s T? =^r mcrmn mm w maan 1’nnn, Regierung isra els schon seit, sen gemessen ist, und wir mus-. t.gt. ^ ^ 

.msip’nm C’sänn ,r?aan TF» ns TÜU äs -0*1« najnj 1970 .71 sich energisch um Frie- sen nach Anpassung andtewrk-|° er Arbeit im zivflen Le- 

1 p-* 01Cp^> n^s Va»3 spm ZlSBlfi JVTOB npfflRV “nnoa I den mit Aegypten bemühte und I liehen Bedingungen streben. Sou-] vendeichen ist. Autospe- 

-CJVnaP? ,** ETpipTffjschon damals einen Rückzug derintepessen müssen znruddre-, ^ Td efonrecimtmgen ei- 
-an ns P’Tnn irram mpa :iaona ins sna n-n na IS jum 30 bis 35 km voreblug. Es, ten, und “ dl “_ .. h fti ' nes permanenten Armeeoffisers 
□S naon TO*SI lO’aa nanain .nnprnna qnnu.l 7K ITO» gelang die- Amerikanernach lan- hange wandte «*» ** * oder Soldaten sind nicht den 

jiWI» im vansn V *]K - im smn ’D .W rn gen Debatten zu überzeugen,Wgen. Spesen eines Zivilangestellten 

tnn 2303 .nö22.1 CD n*S W1DD no:an^ am: — T3W1 ^ “ m '" l f e ^k^-l f tmUchen EiUfcmn Stdlnngi gleichzustdlen. Man tritt nicht 

iniKDS « »m «Ad mv » dt« »A « m ™ 2 - «- h .J* "J“ 

« S"1 1= !r ' 1 » "» ns ^ TW.IW “ C r A ^ ttr , Jlc Verpflichtung 1 das B«r tüs Fahlor der Sdto- «= ^^7“ 

• n1wm m ’" aM ’^ U einem Toüd rückzug veritntg- heH Brfehle erfsegenrnnehtnen “‘^^“ tSTnicht nn- 
.0 -1 I ten, scheiterten damals die Be-! hat und nkht als neuer Gewerk- der Armee cient, oatx^ 

DIE AÜTÖ2ESHZER REAGIEREN Uühungen. ischaftsverWauftrittW^ das ^^ÄiSr^TpeJedl 


Feier fuer IL 200.000 am 17: Hovem 

Die ^Dan^-Autobuskooperalive scheint unter 
Stenerrefprm. jVbwtrtnng and Erboehiu^ der IM 
und ErsatzteOe-Ausgaben nicht zu leiden. Im Gegenrtl] 
Monopolnnternehmen prosperiert. Dies geht aus der 
dang hervor, die rotn -Dan”-Sprecber bestätigt wurde 
die Kooperative am 17. November im Ausstellung®# 
von Tel Aviv eine Feier für ihre Mitglieder vorbereifc 
nicht weniger als BL 200.000 kosten wird. Impresari, 
kovp Agmon. hat brnails Künstler nnd Schrifctell er m 
Vorbereitung des künstiertsefaen Programms beanftra 
Der JOan^-Sprecher verwies anf den Umstand 
die Kooperative seit dem Jom Kippur-Krieg für ihn 
olieder keine Feier veranstaltet hatte, «ln fast aDen 
Unionen finden solche Feiern statt. Wir haben nicht« 
letztes Chanukka-Fest feierlich begangen. Dies mal ? 
fröhlich zugebeiT, sagte der Sprecher der Kooperativ 
sich für ihre internen Wahlen and für die Vereinen» 
^EggeiT vorbereitet. 
hmwwmwmwwwuwwui ^ ^ 

Neue Abteilung in d' 
»Hadassa« von Tel A 

Übermorgen wird an der Telihände sind auch zwei 
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BcMün etae For- jterne AMefc»^ ff 

3 .1 «.«,«««„ 1 ten. scheiterten damals die Be-i hat und mcW ais neuer Gewerk- , Steuergesetze wie| sch mmsa bteilnng gegründet, de- männliche and weiblky 

DIE AÜTÖ2ESHZER REAGIEREN mühungen. j schaflsveriand auftritt. Wenn fes I ^ ! ren '^^abe In*der Erforschung j ten untergebracht. 

Nun fuhren also die Besitzer : kord. Fast nirgends in der Welt Heute scheint es ' ^ tereinander hohe Offiziere ra zieht IriMK^khSe^sein wird. KONSTUCHES 

an Privatwagen bei heflem Ta-! ist ein nener Wagen relativ so KSten Male ,n ^er J^lhoha- und Stenerfragen ^ "«SnteU- Er handelt Die JHetHanische Pboto-Bio- Dr. Josef Almogi ei 

sslicht mit anfgeblendcten Lieh- teuer wie in Israel. Dies wirkt Aegyptens «je J J Meinung ätrsseni und in die Poll- Gewisserfund Pri'n- logfc-’-Abteaimg wird sich aufjger Wissenschaftler,- 

irn and haben anf di*» Artnnd! dch natürüch auch anf ^ ^^Tme^r spricht Krankheiten Studien an der Hebräh 

/dse gegen die neue finanzielle, Preis von Gebrauchtwagen ans. Vorteilen, . . steipiUdenL j 2 ?. . . h .. -,-p—j. e(K «een konzentrieren, die durch Sotmen- versität abschloss. seiE 

eiastung protestiert, welche ih- Rechnet man noch die hohen &ulat den Arabern sagt, da j> ej Abschliessend versicherte **“! J?* J d<Ä ■ «trahlen aoscelöst oder durch! in Organischer Cher 

eu — im Gefolge der letzten \ Preise von Benzin, Oel nnd Er- Israel als Realität ^lerke bio, er werde ungeachtet der De-1 ^ ^^ ue , rr hlicken in dieser solche Strahlen bei ;influsst wer-! dem inzwischen ve 

.bwertung — auferlegt wurde.! Satzteilen hinzu, so wird die Er- müssen, nachdem -8 Jahre lang monstrationen, die von bD» ^ e^lSn. Anssetdem wW das Team | Dr. Bergmann machte, 

i ährend nämlich diesmal das haJhing emes Wagens zu einem alle arabischen Schüler richtig erkannte Politik fortfüh- Entwicklung Hautkrankheiten die durch ultra- j te gemeinsam mit dem 

fund um 10% abgewertet wtJ Luxus, welchen sich doch gera- haben, dass Beseitigung Israels ™ ^ ^ ^ ^ ta ei . 5S2S5K 'Sih-. «- wLnschaftler Pr 

e, stiegen die Benzmpreise über de jene kaum leisten können, die Aufgabe der Araber sei. I njgen Jalircn raSCTe Situation * r anderem tersuchen and die Aufmerksam- Baldwin eine Substar 

0%. In massgebenden Kreisen welche ihre Wagen zur Arbeit ^ die Hoffnung! bessern werde. Sem di sie im Gegensatz keit unter anderem den Folgen künstliches Blut" n 

„ Finanzmmistennins wie brauchen. gelingen könne, denj Die Veranstaltung wurde vom ^ Büiwrn iSnen zu ausgiebiger Sonnenbestrah- chenden Expenment 

^ ^ ***^Äi-srr ÄtK s s * ■" 

«RmL l e tz - —— . TTr ^TTTT- i iu— »* »J» ^tKf°Ä u,Z deÄ" Jt£ XaL 

1,5% ungefähr der Gesamtent- gen vom Arbeitsplatz einen ent- j | Jj/[ aD haette daS Enbrickln ngSmiMS teniim j j bemerktesejt 28 Jahren habediejrOT ^ dwnnden ^tam Zukunft bei Transfut,. 
_j*- IT Ji .ff*! . «litt IoMmi i «nrprhpndwi TiNPhncc orlHpItpn. i 1 _ • «■ VV , ! ReoerUH^ allCS ECtUO, lllll OCiai , v _ mmb *,.4a 4- uraprlpn wird. ■ 
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ciguUUg QO Ddumpicp» UIUI 1«U «IV LMUUIIUÜ^ iui%i »tu- ■ 

^% ungefähr der Gesamtent- j gen vom Arbeitsplatz einen ent- ! 
erlang des IL durch die letzten | sprechenden Zuschuss erhielten. : 
ei Abwertun ge n entspricht, so- welcher steuerfrei war, bezie- 
iss also hier von einer Berei- hnngsweise das Anto vom Ar- 
ieräug des Staates anf Kosten beitgeber zur Verfügung gestellt 
t Prrvatwngenbesitzer nicht bekamen, ohne dafür ein Entgeh 
sprachen werden kann. Trotz- zahlen zu müssen. Aocb dieser 
:m lässt es sich nicht leugnen. Ausweg ist durch die letzte 
iss die letzte Preiserhöhung das j Steuerreform abgesefaoitten wor- 
raeliscben Benzin zum relativ j den. Die Benutzung von Dienst -1 
uersten der W’elt gemacht hat.; wagen wird oämiieh von derj 

J Steoerbehörde als ein zosätzli- 


nicht aufloesen sollen 

Ministerpräsident Rabhi ging anf die Forderung nach 
Einsparungen in den Ministerien und nach Verringenmg 
der 7* h l der Ministerien ein. Dazu bemerkte er. man habe 
seinerzeit das EntwTCkJimgsmmisteriuin aufgelöst, und die¬ 
se Massnahme habe im ganzen zur Einsparung von acht Be¬ 
amtenposten geführt. Würde er heute vor dieser Frage sie¬ 
ben so würde er dieses Ministerium nicht anflösen, sou- 
deni es als Plämmgsstelle für die Fragen der Energie tos- 
nützen. Eine solche «Denkzentrale" fehlt ons beute sehr. 


ääS 3 =vf? - s &££5££— — 

alte ” d ^ 'T wadeo Wd.il i*t£S } * *S y 

tige Diskussionen zn vermeiden. In dem neuen 

..■■■«■-dir. ..T 

Christliche Pilger und juedist 
Touristen kommen ans der Ul 


«* ä(te 
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tatet Sh^Tn erster Linie | dementsprechend auch besteuert ^wuinM Bezfehungen zwischen der wjetische Abordnung der Russi- “ ,^12 • 

: eo eine zHsätzlicbe finanzielle | werden. ! ü^tehen L den Ben Chajim. der auf die Verbin- oiSodoxen Kirche sehen Kirche in Jerusalem er- 

östang, welche ihnen — 'hrerj Nahen Osteo in eine friedlicherej düng von Bibelstellcn nur der ^ ^ orttlM j OOT Gemeinde warteL Rel^onsmunster RaL ^ <a ^ en jyj. 

immg nach - zu Unrecht] Hier wmi wohl das Fahren . ! aktuellen Politik hinwies, bestm-L tabeo skh letzthin.ans- wurde aus Moskau mform.erf. T^en aun_^_^ ^ 

'erlegt wurde. DamH aber hat| mit aufgeblendeten Lichtern bei 2 Unpolitischen sindjdera auf die Tatsache, dass diel^^^ intensiviert. Freib« dass christliche POgerreisen aj; g« J r eijj _ 

Sache durchaus nicht Du- 1 belSchCem Tag kaum Abhilfe. inneren Fragen verbun- Bibel unseren Nachbarn Aegyp-,. ■ r pshrnng des EnW- den Heiligen Statten or^msiertj »ariSnfi: 

wenden. Die Antobesitzer sind | schaffen. Bei allem Verständnis j 8 . c c bj 3 EMor:c auf - ten schon hunderte Male erwähnt scho& Stefano, des stellvertreten- werden. In. Jerusalem wefes man « „jSMh 

nüch schon seit langem em-!für die Wichtig^ welche die ^ ^’^S^hat. ^ der Griechisch, seit dem leteten B«nd, d« Pa- 

rt über eine ganze Reihe von; zuständigen Behörden den of- dem Gebie Wand _* xRMEE-SPRECHER STELLT Ortbod^en Kirche in Israel, el- marchen Funan L, dass die B«*cte 

«»nahmen, welche von der* fentücfaen Verkehrsmitteln bei-, Wk: rnrnck . SICH HINTER PELED «^^üion nach Moskan, die Russische Kirche an engsten Be- ueh^^n 

gierung getroffen -rden^ondj messen - hei ™ der i Bekanntiich hatte der Lnftwaf- L ^£La ^ Kiew he- _ 
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ren Effekt in einer Benachtci- \ dclt es sich vor allem am Auto- 
im» der privaten Wagcnbesit-j hasse and E isenbahnen — wird 

■ besteht _ mögen die ur- j über kurz oder lang eine gründ- 

rüngüchen Abslcbten dies viel-; Bche Reform nötig werden, wei¬ 
cht gar nicht ins Ange gefasst; ehe auch den Besitzern von Pri- 
ben. Aach dabei hält Israeli ratwagen Gerechtigkeit widerftb- 
was die Steneriast anbelangt—! ren läsrt. 

ie Art hedanerüchen Weltre- W. T. 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben meines 
geliebten Mannes, unseres Vaters und Grossvaters 

MOSCHE RENERT 


suchen nnd einem theologischen,, 
Seminar beiwohnen wird. | 

In Kürze wird eine zweite so- 


aus dem Lan 


Wdniann wa 
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I die Scbönheitskonku. 
[ halten wurde. 


(früher Moldovita) 


bekannt. 


Die Beerdigung hat bereits Freitag, den 3.10.1975 
staltgefunden.. 

Die trauernde Familie 


Nach kurzer Krankheit verschied mein lieber Mann 
und Bruder 

Dr. ERWIN BARUCH WEIL 

□ach Vollendung des 80. Lebensjahres. 

In tiefer Trauer: 

Claire Weil 
Else Kapp 

Die Beisetzung’ findet heute, Sonntag, den 5. Oktober 19/5, 
SÄ auf dem Friedhof in Kfar Sdunarjabn statt. 

Autobus um 15.10 Uhr vom Dörfemgan* aus. 


O jA k XI I i wi M 1 »» ■* bluttät 

<ZAJV^~^ Uk^u ..SÄ- "• W« ÄWÄ Eier WIBf 

! fAYe) — Die Fussbailmann- Freundscte*ft^»ele. apoel ^ lDiema tionalen Lufttrans- Df Maneli?. ein Atzt in Na- tKr Dl II; - 

schaft Hapoel Chedeni gewsnm; Kfar Saba—Makkabi Td- v, ^Vereinigung a^TA) sollen haria Vater von vier Kindern, Ab tieute wwda - . 

gestern den Pokal der Nation»-; 3r0: Makkabi Netatua-Hapoe» um durchschnittlich i wurde von einem Mann sage- Agorot verbilligte Ge 

fen FussbaUiga. Cbedera besiegte; Petach Tikwa 3|0: Sch “ h ‘j|^ aogehoben werden. Dies gab schosseili den er Freitag nicht marktet. »Alle Eier • 
m Bloomfield-Stadion in Jaffa! Hapoel Beer Schewa IA. Boe, Knut Hasmp ho^italiMercn wollte-Der Arzt fnerhausern stehenj 

den Haooel Tel Aviv 1:0. Den! Jefaudo-Hapoel Haifa 1.1. Ha- ^ def Pressc in Oslo bekannt. CTlag seincn Verletzungen- Die ster Kontrolle und » 

A-lica-Pokal gewann Makkabi; poel Akko—Betar Jerusalem 2:1. Mft Erhöhung gehe man PolizÄi nahm den Mörder fest, men ständig Proben 

RanS Amidar nach einem 2:1-! Hapoel Jerusalem-Hapoel Di- ^ des gesamten genussßhige Ei^v 

c: 5ber Makkabi Haifa. Bdjmona lti): Hakoah Ramat Gan ypri-^hrsaufkoannem der 113 Hiimle&llSStellniH* - den 5306 em Spro 

d SpM Steinwürfen! -Betör Ramie 2:1; Hapoel Ram- ”2^faxten um 8^ HimdeaDSSteUnn OBgrivennarktungsn 

Lnd ^sammenstössen zwischen le—Hapoel Bet Scbemesch 2.1., ay& ^n«. d5e Zunahme.8*™^ I m Ascllkelon ■UCIWUl 

Polizei nnd ünschauciu, die den J ausfallen. so wurden die Tarif. ] , ANSCHL 

Verteilung ntu B .e unter^-j Ma^ebl1 T*_H.poil 

5Cb ? ChLlla “PTääs itvjs 

1 w [ urden fol £ ende ^ .15.14. 15.10. ! Direktor Hammarskjöld aufge- Schiedsrichter waren aus dem Sprengladung, die j 

zic,L ’ __ irt.ihcn Jahresbericht ringen die Ausland eingetroffen. Etwa ernsten Schaden am 

Makkabi Petach Tikwa ; KORBBALL Gesamtumsätze auf d. Ausland»- joj)00 Hunddiebbaber bevölker- Franca erlitten ie 

0,61 - L den Part der Stadt, in den, 2mi -en._ ' 

Nattonalliga. Bei emem rrenM-jU^^ zur zA.. j 
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i schaftsspiel wurde folgendes Er- 
MONAT DER ZTVtLWACHEjgebnb enrielt; 

Dw Monat der Zivilwache j Hapoel Haifa—Betar Tel-Aviv 
(Miscbmar Esrachi) wurde ge*|87:;9. 
stert abend feierlich von dem; 


NEUE BRÜCKE 
ERÖFFNET 

Die Braeckt lieber die Chadfr 
«ec Haifa-Tel-Aviv in der Naehc 
! von Neiania ist ohne besondere 


- i ■ 1.» II«P IM 


Poltzeimi&isier eingcleitet. Im' TENNIS !von Neiania ist ohne besondere 

Monat Oktober sollen Freiwil-j Moadon Hakarraet Haifa-Mak-| Formalitaeicr croeffnet worden, 
lize angeworben und die ZaM^y Neiania 5:1; Makkabi TA j Die offizielle Uebcreabe der 
der Mitglieder des Mischmari Ajcf _ Makkabi TA Bet 5:1:[ ganzen Anlage fuer den Verkehr 
Esrachi verdoppelt wer den. | Hapoel Tel Aviv Bel— HapOell soU erst in einigen Monaten 
„ p—— nM—— — 1 —!■ 7 -i Aviv Alef 4^: ' siattfmden.' wenn die nach Osten 

js'ib- 200 MHUonen DnUm^j Moadon Hakarmei föhn in fudirendc Vcrbmdngsstrassc 
besass der griechische Reeder! der Narionalliga mit 15 Punkten zwischen der Haifa-Chaussee 
Onaaii vor seinem Tod, meldet! vor Makkabi Tel Aviv (13 Punk- und der allen Scharon-Chausscc 
die griechische Fresse. ] tc). fertiggesteUt ist. 
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